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Gottesdienste Dezember 2010 und Januar 2011 
Stand: 05.11.2010 

 

28. November 1. Advent 10.00h Familiengottesdienst:                  
Fischgottesdienst 

Pfr. Walter 

5. Dezember 2. Advent 09.30h Gottesdienst  
            mit Abendmahl 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfr. Walter 

12. Dezember 3. Advent 09.30h Gottesdienst  mit  dem 
Männerchor Herchenröder-
Quartett 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfv. Scholtz 

19. Dezember 4. Advent 09.30h Gottesdienst mit Taufe 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfr. Walter 

24. Dezember Heilig Abend 15.00h Kindergartengottesdienst Pfr. Walter 
    16.00h Familiengottesdienst Pfr. Walter 
    17.30h Christvesper Pfr. Walter 
    23.00h Christmette Pfv. Scholtz 

25. Dezember 1. Weinachts -        
feiertag 

09.30h Gottesdienst    
            mit Abendmahl 

Pfr. Walter 

26. Dezember 2. Weinachts-       
feiertag 

18.00h Abendgottesdienst Pfv. Scholtz 

31. Dezember Altjahrsabend – 
Silvester 

17.00h Gottesdienst  
             mit Abendmahl 

Pfv. Scholtz 

2. Januar 2. Sonntag nach 
dem Christfest 

09.30h  Gottesdienst mit  Abend-
mahl gemeinsam mit der Marti-
nusgemeinde in der Dankeskirche 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfv. Scholtz 

9. Januar 1. Sonntag nach  
Ep iphanias 

09.30h Gottesdienst 
11.00h Kindergottesdienst 

Lektorin  
Reuter 

16. Januar 2. Sonntag nach  
Ep iphanias 

09.30h Gottesdienst mit Abend-
mahl 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfr. Walter 

23. Januar 3. Sonntag nach  
Ep iphanias 

09.30h Gottesdienst 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfr. Walter 

30. Januar 4. Sonntag nach 
Ep iphanias 

09.30h Gottesdienst 
11.00h Kindergottesdienst 

Prädikant  
Voigt 

6. Februar 5. Sonntag nach  
Ep iphanias 

09.30h Gottesdienst mit Abend-
mahl 
11.00h Kindergottesdienst 

Pfv. Scholtz 



4444        GEMEINDEGEMEINDEGEMEINDEGEMEINDE    AKTUELLAKTUELLAKTUELLAKTUELL                        

    
Bericht aus dem KirchenvorstandBericht aus dem KirchenvorstandBericht aus dem KirchenvorstandBericht aus dem Kirchenvorstand    
    

Im Berichtszeitraum Oktober/November ist Folgendes aus dem Kirchenvorstand Im Berichtszeitraum Oktober/November ist Folgendes aus dem Kirchenvorstand Im Berichtszeitraum Oktober/November ist Folgendes aus dem Kirchenvorstand Im Berichtszeitraum Oktober/November ist Folgendes aus dem Kirchenvorstand 
zu berichten:zu berichten:zu berichten:zu berichten:    
In der letzten Sitzung war der Vorstand des Fördervereins zu Gast.In der letzten Sitzung war der Vorstand des Fördervereins zu Gast.In der letzten Sitzung war der Vorstand des Fördervereins zu Gast.In der letzten Sitzung war der Vorstand des Fördervereins zu Gast.    
Schwerpunktthemen waren die aktuelle Situation des Kinderchores und im Kin-Schwerpunktthemen waren die aktuelle Situation des Kinderchores und im Kin-Schwerpunktthemen waren die aktuelle Situation des Kinderchores und im Kin-Schwerpunktthemen waren die aktuelle Situation des Kinderchores und im Kin-
dergarten.dergarten.dergarten.dergarten.    
Die Diskussionen nahmen einen breiten Raum ein und Lösungsmöglichkeiten Die Diskussionen nahmen einen breiten Raum ein und Lösungsmöglichkeiten Die Diskussionen nahmen einen breiten Raum ein und Lösungsmöglichkeiten Die Diskussionen nahmen einen breiten Raum ein und Lösungsmöglichkeiten 
würden erörtert.würden erörtert.würden erörtert.würden erörtert.    
Die Gottesdienstregelung für den 2. Weihnachtsfeiertag wurde beschlossen, eben-Die Gottesdienstregelung für den 2. Weihnachtsfeiertag wurde beschlossen, eben-Die Gottesdienstregelung für den 2. Weihnachtsfeiertag wurde beschlossen, eben-Die Gottesdienstregelung für den 2. Weihnachtsfeiertag wurde beschlossen, eben-
so wie der Abschluss der Jahresrechnung 2009.  so wie der Abschluss der Jahresrechnung 2009.  so wie der Abschluss der Jahresrechnung 2009.  so wie der Abschluss der Jahresrechnung 2009.      
Die Verwendung des Basarerlöses 2010 wurde beschlossen und es gab einen Be-Die Verwendung des Basarerlöses 2010 wurde beschlossen und es gab einen Be-Die Verwendung des Basarerlöses 2010 wurde beschlossen und es gab einen Be-Die Verwendung des Basarerlöses 2010 wurde beschlossen und es gab einen Be-
richt aus der Dekanatssynode, die in Rödelheim stattfand.richt aus der Dekanatssynode, die in Rödelheim stattfand.richt aus der Dekanatssynode, die in Rödelheim stattfand.richt aus der Dekanatssynode, die in Rödelheim stattfand.    
Die beiden Traustühle und das Kniebänkchen sollen neu bezogen werden.Die beiden Traustühle und das Kniebänkchen sollen neu bezogen werden.Die beiden Traustühle und das Kniebänkchen sollen neu bezogen werden.Die beiden Traustühle und das Kniebänkchen sollen neu bezogen werden.    
    
Gemeinde aktuellGemeinde aktuellGemeinde aktuellGemeinde aktuell    
    

Liebe Gemeinde,Liebe Gemeinde,Liebe Gemeinde,Liebe Gemeinde,    
    

Mit dem Totensonntag nähert sich das Kirchenjahr dem Ende, am 1. Advent be-Mit dem Totensonntag nähert sich das Kirchenjahr dem Ende, am 1. Advent be-Mit dem Totensonntag nähert sich das Kirchenjahr dem Ende, am 1. Advent be-Mit dem Totensonntag nähert sich das Kirchenjahr dem Ende, am 1. Advent be-
ginnt das neue Kirchenjahr. Auch das Ende des Kalenderjahres ist in Sicht. Die ginnt das neue Kirchenjahr. Auch das Ende des Kalenderjahres ist in Sicht. Die ginnt das neue Kirchenjahr. Auch das Ende des Kalenderjahres ist in Sicht. Die ginnt das neue Kirchenjahr. Auch das Ende des Kalenderjahres ist in Sicht. Die 
Weihnachtsartikel sind ja schon länger in den Regalen der Geschäfte zu finden Weihnachtsartikel sind ja schon länger in den Regalen der Geschäfte zu finden Weihnachtsartikel sind ja schon länger in den Regalen der Geschäfte zu finden Weihnachtsartikel sind ja schon länger in den Regalen der Geschäfte zu finden 
und werfen ihre Schatten voraus. Der Adventsbasar musste vorbereitet und durch-und werfen ihre Schatten voraus. Der Adventsbasar musste vorbereitet und durch-und werfen ihre Schatten voraus. Der Adventsbasar musste vorbereitet und durch-und werfen ihre Schatten voraus. Der Adventsbasar musste vorbereitet und durch-
geführt werden, die Waldweihnacht steht vor der Tür und auch die Weihnachts-geführt werden, die Waldweihnacht steht vor der Tür und auch die Weihnachts-geführt werden, die Waldweihnacht steht vor der Tür und auch die Weihnachts-geführt werden, die Waldweihnacht steht vor der Tür und auch die Weihnachts-
gottesdienste mussten mit allen musikalisch Beteiligten geplant werden.gottesdienste mussten mit allen musikalisch Beteiligten geplant werden.gottesdienste mussten mit allen musikalisch Beteiligten geplant werden.gottesdienste mussten mit allen musikalisch Beteiligten geplant werden.     
Weitere Highlights vor dem Ende des Jahres waren eine gelungene Aufführung Weitere Highlights vor dem Ende des Jahres waren eine gelungene Aufführung Weitere Highlights vor dem Ende des Jahres waren eine gelungene Aufführung Weitere Highlights vor dem Ende des Jahres waren eine gelungene Aufführung 
des Theaterkreises, die „Flöten im Kerzenschein“, sowie drei „Tage der Stille“, des Theaterkreises, die „Flöten im Kerzenschein“, sowie drei „Tage der Stille“, des Theaterkreises, die „Flöten im Kerzenschein“, sowie drei „Tage der Stille“, des Theaterkreises, die „Flöten im Kerzenschein“, sowie drei „Tage der Stille“, 
die von Pfarrer Scholtz initiiert und durchgeführt wurden, und der Ehrenamtli-die von Pfarrer Scholtz initiiert und durchgeführt wurden, und der Ehrenamtli-die von Pfarrer Scholtz initiiert und durchgeführt wurden, und der Ehrenamtli-die von Pfarrer Scholtz initiiert und durchgeführt wurden, und der Ehrenamtli-
chenabend, den wir wie jedes Jahr als Dankeschön für die viele ehrenamtlich ge-chenabend, den wir wie jedes Jahr als Dankeschön für die viele ehrenamtlich ge-chenabend, den wir wie jedes Jahr als Dankeschön für die viele ehrenamtlich ge-chenabend, den wir wie jedes Jahr als Dankeschön für die viele ehrenamtlich ge-
leistete Arbeit veranstalten.leistete Arbeit veranstalten.leistete Arbeit veranstalten.leistete Arbeit veranstalten.    
Endlich ist es auch soweit und unser neuer Gemeindebus wurde geliefert. Der Endlich ist es auch soweit und unser neuer Gemeindebus wurde geliefert. Der Endlich ist es auch soweit und unser neuer Gemeindebus wurde geliefert. Der Endlich ist es auch soweit und unser neuer Gemeindebus wurde geliefert. Der 
Förderverein erklärte sich bereit, die Beschriftung zu organisieren, herzlichen Förderverein erklärte sich bereit, die Beschriftung zu organisieren, herzlichen Förderverein erklärte sich bereit, die Beschriftung zu organisieren, herzlichen Förderverein erklärte sich bereit, die Beschriftung zu organisieren, herzlichen 
Dank dafür. Dank dafür. Dank dafür. Dank dafür.     
Wenn dann die Weihnachtsdekoration wieder installiert und alles festlich erleuch-Wenn dann die Weihnachtsdekoration wieder installiert und alles festlich erleuch-Wenn dann die Weihnachtsdekoration wieder installiert und alles festlich erleuch-Wenn dann die Weihnachtsdekoration wieder installiert und alles festlich erleuch-
tet ist, fällt es uns vieleicht leichter, durch die dunkle Jahreszeit zu gehen, aber ab tet ist, fällt es uns vieleicht leichter, durch die dunkle Jahreszeit zu gehen, aber ab tet ist, fällt es uns vieleicht leichter, durch die dunkle Jahreszeit zu gehen, aber ab tet ist, fällt es uns vieleicht leichter, durch die dunkle Jahreszeit zu gehen, aber ab 
dem 21.12. werden die Tage ja wieder länger.dem 21.12. werden die Tage ja wieder länger.dem 21.12. werden die Tage ja wieder länger.dem 21.12. werden die Tage ja wieder länger.    
Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und Ich wünsche Ihnen allen und Ihren Familien ein gesegnetes Weihnachtsfest und 
ein frohes und erfolgreiches Jahr 2011.ein frohes und erfolgreiches Jahr 2011.ein frohes und erfolgreiches Jahr 2011.ein frohes und erfolgreiches Jahr 2011.    
                                                                                                                                    Jürgen Amann 

(Vorsitzender) 
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SeniorenSeniorenSeniorenSenioren----NachmittagNachmittagNachmittagNachmittag    
    

Samstag, den 18.12.2010, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 18.12.2010, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 18.12.2010, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 18.12.2010, 15.00 Uhr im Gemeindesaal    
    

Musikalische WeihnachtsfeierMusikalische WeihnachtsfeierMusikalische WeihnachtsfeierMusikalische Weihnachtsfeier    

    
SeniorenSeniorenSeniorenSenioren----NachmittagNachmittagNachmittagNachmittag    

    
Samstag, den 22.01.2011, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 22.01.2011, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 22.01.2011, 15.00 Uhr im GemeindesaalSamstag, den 22.01.2011, 15.00 Uhr im Gemeindesaal    

    

G L O C K E NG L O C K E NG L O C K E NG L O C K E N    
    

Herr Helmut Engelbach hält einen Vortrag über Glocken. Herr Helmut Engelbach hält einen Vortrag über Glocken. Herr Helmut Engelbach hält einen Vortrag über Glocken. Herr Helmut Engelbach hält einen Vortrag über Glocken. 
Glocken ertönen immer wieder und begleiten uns teils lebenslang. Es geht um die Glocken ertönen immer wieder und begleiten uns teils lebenslang. Es geht um die Glocken ertönen immer wieder und begleiten uns teils lebenslang. Es geht um die Glocken ertönen immer wieder und begleiten uns teils lebenslang. Es geht um die 
Vorgeschichte und die Bedeutung der Glocken seit Jahrhunderten. Vorgeschichte und die Bedeutung der Glocken seit Jahrhunderten. Vorgeschichte und die Bedeutung der Glocken seit Jahrhunderten. Vorgeschichte und die Bedeutung der Glocken seit Jahrhunderten.     
Zum Abschluss hören wir das Frankfurter  Stadtgeläute mit der Gloriosa.Zum Abschluss hören wir das Frankfurter  Stadtgeläute mit der Gloriosa.Zum Abschluss hören wir das Frankfurter  Stadtgeläute mit der Gloriosa.Zum Abschluss hören wir das Frankfurter  Stadtgeläute mit der Gloriosa.    

Einladung zu den SeniorenEinladung zu den SeniorenEinladung zu den SeniorenEinladung zu den Senioren----NachmittagenNachmittagenNachmittagenNachmittagen    
    

Zu Beginn des neuen Jahres möchte ich Sie auf unsere monatlichen SeniorenZu Beginn des neuen Jahres möchte ich Sie auf unsere monatlichen SeniorenZu Beginn des neuen Jahres möchte ich Sie auf unsere monatlichen SeniorenZu Beginn des neuen Jahres möchte ich Sie auf unsere monatlichen Senioren----
Nachmittage  hinweisen. Sie finden an einem Samstag statt. Die jeweiligen Ter-Nachmittage  hinweisen. Sie finden an einem Samstag statt. Die jeweiligen Ter-Nachmittage  hinweisen. Sie finden an einem Samstag statt. Die jeweiligen Ter-Nachmittage  hinweisen. Sie finden an einem Samstag statt. Die jeweiligen Ter-
mine werden rechtzeitig im Goldsteinboten, in den Gottesdiensten, in der SGZ mine werden rechtzeitig im Goldsteinboten, in den Gottesdiensten, in der SGZ mine werden rechtzeitig im Goldsteinboten, in den Gottesdiensten, in der SGZ mine werden rechtzeitig im Goldsteinboten, in den Gottesdiensten, in der SGZ 
und im Schaukasten bekannt gegeben.und im Schaukasten bekannt gegeben.und im Schaukasten bekannt gegeben.und im Schaukasten bekannt gegeben.    
Unsere Gemeinde verfügt über einen Treppenlift direkt zum Gemeindesaal. Der Unsere Gemeinde verfügt über einen Treppenlift direkt zum Gemeindesaal. Der Unsere Gemeinde verfügt über einen Treppenlift direkt zum Gemeindesaal. Der Unsere Gemeinde verfügt über einen Treppenlift direkt zum Gemeindesaal. Der 
Nachmittag beginnt mit einer Andacht. Danach gibt es Kaffee und Kuchen. Nachmittag beginnt mit einer Andacht. Danach gibt es Kaffee und Kuchen. Nachmittag beginnt mit einer Andacht. Danach gibt es Kaffee und Kuchen. Nachmittag beginnt mit einer Andacht. Danach gibt es Kaffee und Kuchen. 
Dann folgt ein kurzweiliges Programm von ca. einer Stunde. Wir spielen ge-Dann folgt ein kurzweiliges Programm von ca. einer Stunde. Wir spielen ge-Dann folgt ein kurzweiliges Programm von ca. einer Stunde. Wir spielen ge-Dann folgt ein kurzweiliges Programm von ca. einer Stunde. Wir spielen ge-
meinsam, hören Reiseberichte und manchmal essen und trinken wir auch zu-meinsam, hören Reiseberichte und manchmal essen und trinken wir auch zu-meinsam, hören Reiseberichte und manchmal essen und trinken wir auch zu-meinsam, hören Reiseberichte und manchmal essen und trinken wir auch zu-
sammen. Bitte besuchen Sie uns zum Kennenlernen!sammen. Bitte besuchen Sie uns zum Kennenlernen!sammen. Bitte besuchen Sie uns zum Kennenlernen!sammen. Bitte besuchen Sie uns zum Kennenlernen!    
Vielleicht sind Sie begeistert und kommen wieder.Vielleicht sind Sie begeistert und kommen wieder.Vielleicht sind Sie begeistert und kommen wieder.Vielleicht sind Sie begeistert und kommen wieder.    

                           Bärbel Behr (für das Seniorenteam) 



6666                                                                                                                GÄSTEGÄSTEGÄSTEGÄSTE    ININININ    DERDERDERDER    DANKESKIRCHEDANKESKIRCHEDANKESKIRCHEDANKESKIRCHE  +  K  +  K  +  K  +  KINDERTAGINDERTAGINDERTAGINDERTAG    

!! Gäste in der Dankeskirche !!!! Gäste in der Dankeskirche !!!! Gäste in der Dankeskirche !!!! Gäste in der Dankeskirche !!    
    

Am 3. Advent, dem 12. Dezember 2010, wird das HerchenröderAm 3. Advent, dem 12. Dezember 2010, wird das HerchenröderAm 3. Advent, dem 12. Dezember 2010, wird das HerchenröderAm 3. Advent, dem 12. Dezember 2010, wird das Herchenröder----Quartett Quartett Quartett Quartett 
1913 e.V., ein bekannter Frankfurter Männerchor, unseren Gottesdienst in 1913 e.V., ein bekannter Frankfurter Männerchor, unseren Gottesdienst in 1913 e.V., ein bekannter Frankfurter Männerchor, unseren Gottesdienst in 1913 e.V., ein bekannter Frankfurter Männerchor, unseren Gottesdienst in 
der Dankeskirche mit adventlichen und weihnachtlichen Gesängender Dankeskirche mit adventlichen und weihnachtlichen Gesängender Dankeskirche mit adventlichen und weihnachtlichen Gesängender Dankeskirche mit adventlichen und weihnachtlichen Gesängen     unter  unter  unter  unter 
der Leitung von Elfriede Mayer mitgestalten.der Leitung von Elfriede Mayer mitgestalten.der Leitung von Elfriede Mayer mitgestalten.der Leitung von Elfriede Mayer mitgestalten.     
    

Wir möchtenWir möchtenWir möchtenWir möchten    darauf hinweisen, dass einige unserer Sänger aus Gold-darauf hinweisen, dass einige unserer Sänger aus Gold-darauf hinweisen, dass einige unserer Sänger aus Gold-darauf hinweisen, dass einige unserer Sänger aus Gold-
steinsteinsteinstein    kommen und sich über bekannte Zuhörer besonders freuen.kommen und sich über bekannte Zuhörer besonders freuen.kommen und sich über bekannte Zuhörer besonders freuen.kommen und sich über bekannte Zuhörer besonders freuen.    
        

Der GottesdienstDer GottesdienstDer GottesdienstDer Gottesdienst    beginnt zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr, undbeginnt zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr, undbeginnt zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr, undbeginnt zur gewohnten Zeit um 9.30 Uhr, und    wir laden wir laden wir laden wir laden 
herzlich dazu ein.herzlich dazu ein.herzlich dazu ein.herzlich dazu ein.             
          E.Mayer 

Kindertag der PaulKindertag der PaulKindertag der PaulKindertag der Paul----GerhardtGerhardtGerhardtGerhardt----, Martinus, Martinus, Martinus, Martinus---- und Dankeskirchengemeinde  und Dankeskirchengemeinde  und Dankeskirchengemeinde  und Dankeskirchengemeinde     
am 6. November 2010 in Niederrad mit dem Thema: „Halte deine Träume fest“ am 6. November 2010 in Niederrad mit dem Thema: „Halte deine Träume fest“ am 6. November 2010 in Niederrad mit dem Thema: „Halte deine Träume fest“ am 6. November 2010 in Niederrad mit dem Thema: „Halte deine Träume fest“     
für Kinder zwischen 5 und 12 Jahrenfür Kinder zwischen 5 und 12 Jahrenfür Kinder zwischen 5 und 12 Jahrenfür Kinder zwischen 5 und 12 Jahren    
 

Beim Spielen wie Menschendomino 

 Beim Basteln von Guckkästen aus  
Schuhkartons mit eigenen Träumen und  
Wünschen der Kinder 

Der „Wieduhupf“ Fridolin und Jürgen erzählen die 
Geschichte von den Träumen dreier Bäume 



Am Samstag, dem 06.11.2010 hatte  das Blockflötenensemble der Dankeskirchen-Am Samstag, dem 06.11.2010 hatte  das Blockflötenensemble der Dankeskirchen-Am Samstag, dem 06.11.2010 hatte  das Blockflötenensemble der Dankeskirchen-Am Samstag, dem 06.11.2010 hatte  das Blockflötenensemble der Dankeskirchen-
gemeinde zu „Flöten im Kerzenschein“ eingeladen. Zu Recht war die Einladung gemeinde zu „Flöten im Kerzenschein“ eingeladen. Zu Recht war die Einladung gemeinde zu „Flöten im Kerzenschein“ eingeladen. Zu Recht war die Einladung gemeinde zu „Flöten im Kerzenschein“ eingeladen. Zu Recht war die Einladung 
mit „Ein Konzert für Liebhaber“ untertitelt. Die Kirche war mit etwa 200 Kerzen mit „Ein Konzert für Liebhaber“ untertitelt. Die Kirche war mit etwa 200 Kerzen mit „Ein Konzert für Liebhaber“ untertitelt. Die Kirche war mit etwa 200 Kerzen mit „Ein Konzert für Liebhaber“ untertitelt. Die Kirche war mit etwa 200 Kerzen 
beleuchtet, was eine warme und angenehme Atmosphäre verbreitete. Das sieben-beleuchtet, was eine warme und angenehme Atmosphäre verbreitete. Das sieben-beleuchtet, was eine warme und angenehme Atmosphäre verbreitete. Das sieben-beleuchtet, was eine warme und angenehme Atmosphäre verbreitete. Das sieben-
köpfige Blockflötenensemble unter der Leitung von Frau Elfriede Mayer spielte köpfige Blockflötenensemble unter der Leitung von Frau Elfriede Mayer spielte köpfige Blockflötenensemble unter der Leitung von Frau Elfriede Mayer spielte köpfige Blockflötenensemble unter der Leitung von Frau Elfriede Mayer spielte 
im ersten Teil des Konzerts klassische Stücke von Bach, Mozart, Telemann und im ersten Teil des Konzerts klassische Stücke von Bach, Mozart, Telemann und im ersten Teil des Konzerts klassische Stücke von Bach, Mozart, Telemann und im ersten Teil des Konzerts klassische Stücke von Bach, Mozart, Telemann und 
anderen. Begleitet wurden die Flötistinnen von Frau Ulrike Will am Klavier. Die anderen. Begleitet wurden die Flötistinnen von Frau Ulrike Will am Klavier. Die anderen. Begleitet wurden die Flötistinnen von Frau Ulrike Will am Klavier. Die anderen. Begleitet wurden die Flötistinnen von Frau Ulrike Will am Klavier. Die 
Moderation hatte wieder Herr Mayer übernommen, der mit seiner warmen, dunk-Moderation hatte wieder Herr Mayer übernommen, der mit seiner warmen, dunk-Moderation hatte wieder Herr Mayer übernommen, der mit seiner warmen, dunk-Moderation hatte wieder Herr Mayer übernommen, der mit seiner warmen, dunk-
len Stimme das Publikum nicht nur mit Informationen über die Musikstücke und len Stimme das Publikum nicht nur mit Informationen über die Musikstücke und len Stimme das Publikum nicht nur mit Informationen über die Musikstücke und len Stimme das Publikum nicht nur mit Informationen über die Musikstücke und 
Komponisten zur Musik führte, sondern auch die eine oder andere aufheiternde Komponisten zur Musik führte, sondern auch die eine oder andere aufheiternde Komponisten zur Musik führte, sondern auch die eine oder andere aufheiternde Komponisten zur Musik führte, sondern auch die eine oder andere aufheiternde 
Anekdote zum Besten gab. Im zweiten Teil des Konzerts herrschte dann die leich-Anekdote zum Besten gab. Im zweiten Teil des Konzerts herrschte dann die leich-Anekdote zum Besten gab. Im zweiten Teil des Konzerts herrschte dann die leich-Anekdote zum Besten gab. Im zweiten Teil des Konzerts herrschte dann die leich-
tere Tanztere Tanztere Tanztere Tanz---- und Straßenmusik vor und gipfelte im letzten Stück des Abends in  und Straßenmusik vor und gipfelte im letzten Stück des Abends in  und Straßenmusik vor und gipfelte im letzten Stück des Abends in  und Straßenmusik vor und gipfelte im letzten Stück des Abends in 
„EXODUS“ aus dem gleichnamigen Film, das das Publikum mitriss und dem „EXODUS“ aus dem gleichnamigen Film, das das Publikum mitriss und dem „EXODUS“ aus dem gleichnamigen Film, das das Publikum mitriss und dem „EXODUS“ aus dem gleichnamigen Film, das das Publikum mitriss und dem 
Konzert einen krönenden Abschluss gab. Mit reichhaltigem Applaus bedacht ka-Konzert einen krönenden Abschluss gab. Mit reichhaltigem Applaus bedacht ka-Konzert einen krönenden Abschluss gab. Mit reichhaltigem Applaus bedacht ka-Konzert einen krönenden Abschluss gab. Mit reichhaltigem Applaus bedacht ka-
men die Musikerinnen ohne eine Zugabe nicht von der Bühne. Mit dem etwas men die Musikerinnen ohne eine Zugabe nicht von der Bühne. Mit dem etwas men die Musikerinnen ohne eine Zugabe nicht von der Bühne. Mit dem etwas men die Musikerinnen ohne eine Zugabe nicht von der Bühne. Mit dem etwas 
ruhigeren „Gebet der Kinder“ aus der Oper „Hänsel und Gretel“ vom Frankfurter ruhigeren „Gebet der Kinder“ aus der Oper „Hänsel und Gretel“ vom Frankfurter ruhigeren „Gebet der Kinder“ aus der Oper „Hänsel und Gretel“ vom Frankfurter ruhigeren „Gebet der Kinder“ aus der Oper „Hänsel und Gretel“ vom Frankfurter 
Komponisten Humperdinck wurde das Publikum verabschiedet. Komponisten Humperdinck wurde das Publikum verabschiedet. Komponisten Humperdinck wurde das Publikum verabschiedet. Komponisten Humperdinck wurde das Publikum verabschiedet.     
Der Förderverein als Mitveranstalter bewirtete in der Pause zwischen den zwei Der Förderverein als Mitveranstalter bewirtete in der Pause zwischen den zwei Der Förderverein als Mitveranstalter bewirtete in der Pause zwischen den zwei Der Förderverein als Mitveranstalter bewirtete in der Pause zwischen den zwei 
Konzertteilen und nach dem Konzert die Besucher mit Sekt, Saft und kleinen Konzertteilen und nach dem Konzert die Besucher mit Sekt, Saft und kleinen Konzertteilen und nach dem Konzert die Besucher mit Sekt, Saft und kleinen Konzertteilen und nach dem Konzert die Besucher mit Sekt, Saft und kleinen 
Snacks. So konnte der Abend in Gesprächen mit allen Beteiligten in geselliger Snacks. So konnte der Abend in Gesprächen mit allen Beteiligten in geselliger Snacks. So konnte der Abend in Gesprächen mit allen Beteiligten in geselliger Snacks. So konnte der Abend in Gesprächen mit allen Beteiligten in geselliger 
Runde ausklingen. Runde ausklingen. Runde ausklingen. Runde ausklingen.     

Pfarrer Scholz, der die Eröffnung und die abschließende Ehrung der Flötistinnen Pfarrer Scholz, der die Eröffnung und die abschließende Ehrung der Flötistinnen Pfarrer Scholz, der die Eröffnung und die abschließende Ehrung der Flötistinnen Pfarrer Scholz, der die Eröffnung und die abschließende Ehrung der Flötistinnen 
übernommen hatte, danken wir für sein Kommen. Ein ganz großes Dankeschön übernommen hatte, danken wir für sein Kommen. Ein ganz großes Dankeschön übernommen hatte, danken wir für sein Kommen. Ein ganz großes Dankeschön übernommen hatte, danken wir für sein Kommen. Ein ganz großes Dankeschön 
geht an das Blockflötengeht an das Blockflötengeht an das Blockflötengeht an das Blockflöten----Ensemble Frau Ebel, Frau Guggenberger, Frau Kruse, Ensemble Frau Ebel, Frau Guggenberger, Frau Kruse, Ensemble Frau Ebel, Frau Guggenberger, Frau Kruse, Ensemble Frau Ebel, Frau Guggenberger, Frau Kruse, 
Frau Maluche, Frau Stärk, Frau Wiedermann, Frau Will (Klavier) und Frau Mayer Frau Maluche, Frau Stärk, Frau Wiedermann, Frau Will (Klavier) und Frau Mayer Frau Maluche, Frau Stärk, Frau Wiedermann, Frau Will (Klavier) und Frau Mayer Frau Maluche, Frau Stärk, Frau Wiedermann, Frau Will (Klavier) und Frau Mayer 
(Leitung) und Herrn May-(Leitung) und Herrn May-(Leitung) und Herrn May-(Leitung) und Herrn May-
er (Moderation), die einen er (Moderation), die einen er (Moderation), die einen er (Moderation), die einen 
wunderschönen Abend wunderschönen Abend wunderschönen Abend wunderschönen Abend 
gestaltet haben. gestaltet haben. gestaltet haben. gestaltet haben.     

Der Termin für das nächs-Der Termin für das nächs-Der Termin für das nächs-Der Termin für das nächs-
te Konzert im kommen-te Konzert im kommen-te Konzert im kommen-te Konzert im kommen-
den Jahr steht auch schon den Jahr steht auch schon den Jahr steht auch schon den Jahr steht auch schon 
fest: es ist der 12.11.2011 fest: es ist der 12.11.2011 fest: es ist der 12.11.2011 fest: es ist der 12.11.2011 
(bitte vormerken!). Der (bitte vormerken!). Der (bitte vormerken!). Der (bitte vormerken!). Der 
Förderverein würde sich Förderverein würde sich Förderverein würde sich Förderverein würde sich 
über zahlreiche Besucher über zahlreiche Besucher über zahlreiche Besucher über zahlreiche Besucher 
freuen! freuen! freuen! freuen!             
    Ch.Mauer-Peiffer    

FFFFLÖTENLÖTENLÖTENLÖTEN    IMIMIMIM    KERZENSCHEINKERZENSCHEINKERZENSCHEINKERZENSCHEIN        11111111    



 8888        KINDERBIBELTAGKINDERBIBELTAGKINDERBIBELTAGKINDERBIBELTAG    

Am Samstag, 02.Oktober, trafen sich mehr als 25 Kinder zwischen 2 und 12 Jah-Am Samstag, 02.Oktober, trafen sich mehr als 25 Kinder zwischen 2 und 12 Jah-Am Samstag, 02.Oktober, trafen sich mehr als 25 Kinder zwischen 2 und 12 Jah-Am Samstag, 02.Oktober, trafen sich mehr als 25 Kinder zwischen 2 und 12 Jah-
ren im Gemeindehaus. Einige Kinder waren zum ersten Mal da, einige kannten ren im Gemeindehaus. Einige Kinder waren zum ersten Mal da, einige kannten ren im Gemeindehaus. Einige Kinder waren zum ersten Mal da, einige kannten ren im Gemeindehaus. Einige Kinder waren zum ersten Mal da, einige kannten 
sich schon von der Kinderbibelwoche, einige haben sich alleine angemeldet, ande-sich schon von der Kinderbibelwoche, einige haben sich alleine angemeldet, ande-sich schon von der Kinderbibelwoche, einige haben sich alleine angemeldet, ande-sich schon von der Kinderbibelwoche, einige haben sich alleine angemeldet, ande-
re mit Geschwistern oder Freunden, wieder andere gar als ganze Gruppe. Sie alle re mit Geschwistern oder Freunden, wieder andere gar als ganze Gruppe. Sie alle re mit Geschwistern oder Freunden, wieder andere gar als ganze Gruppe. Sie alle re mit Geschwistern oder Freunden, wieder andere gar als ganze Gruppe. Sie alle 
sind der Einladung des Kindergottesdienstteams gefolgt, einen Tag lang miteinan-sind der Einladung des Kindergottesdienstteams gefolgt, einen Tag lang miteinan-sind der Einladung des Kindergottesdienstteams gefolgt, einen Tag lang miteinan-sind der Einladung des Kindergottesdienstteams gefolgt, einen Tag lang miteinan-
der zu basteln, zu singen, zu spielen, zu beten, Gemeinschaft zu erleben und Spaß der zu basteln, zu singen, zu spielen, zu beten, Gemeinschaft zu erleben und Spaß der zu basteln, zu singen, zu spielen, zu beten, Gemeinschaft zu erleben und Spaß der zu basteln, zu singen, zu spielen, zu beten, Gemeinschaft zu erleben und Spaß 
zu haben. Der Tag stand unter dem Motto “Gottes Schöpfung” und alle haben ge-zu haben. Der Tag stand unter dem Motto “Gottes Schöpfung” und alle haben ge-zu haben. Der Tag stand unter dem Motto “Gottes Schöpfung” und alle haben ge-zu haben. Der Tag stand unter dem Motto “Gottes Schöpfung” und alle haben ge-
meinsam den Erntedankgottesdienst am kommenden Tag vorbereitet. Da wurden meinsam den Erntedankgottesdienst am kommenden Tag vorbereitet. Da wurden meinsam den Erntedankgottesdienst am kommenden Tag vorbereitet. Da wurden meinsam den Erntedankgottesdienst am kommenden Tag vorbereitet. Da wurden 
Lieder geübt, Kirchenfenster mit Zeitungsausschnitten, Knete oder Buntpapier Lieder geübt, Kirchenfenster mit Zeitungsausschnitten, Knete oder Buntpapier Lieder geübt, Kirchenfenster mit Zeitungsausschnitten, Knete oder Buntpapier Lieder geübt, Kirchenfenster mit Zeitungsausschnitten, Knete oder Buntpapier 
gestaltet, der erste Tag der Schöpfung mit Orffgestaltet, der erste Tag der Schöpfung mit Orffgestaltet, der erste Tag der Schöpfung mit Orffgestaltet, der erste Tag der Schöpfung mit Orff----Instrumenten dargestellt, ein kur-Instrumenten dargestellt, ein kur-Instrumenten dargestellt, ein kur-Instrumenten dargestellt, ein kur-
zes Anspiel eingeübt. Wir trafen uns in kleinen oder größeren Gruppen, mal bunt zes Anspiel eingeübt. Wir trafen uns in kleinen oder größeren Gruppen, mal bunt zes Anspiel eingeübt. Wir trafen uns in kleinen oder größeren Gruppen, mal bunt zes Anspiel eingeübt. Wir trafen uns in kleinen oder größeren Gruppen, mal bunt 
gemischt, mal nach dem Alter sortiert. Es wurden (fast) alle Räume im Gemeinde-gemischt, mal nach dem Alter sortiert. Es wurden (fast) alle Räume im Gemeinde-gemischt, mal nach dem Alter sortiert. Es wurden (fast) alle Räume im Gemeinde-gemischt, mal nach dem Alter sortiert. Es wurden (fast) alle Räume im Gemeinde-
haus genutzt und zwischendurch sogar der Kirchenhof, der Spielplatz und natür-haus genutzt und zwischendurch sogar der Kirchenhof, der Spielplatz und natür-haus genutzt und zwischendurch sogar der Kirchenhof, der Spielplatz und natür-haus genutzt und zwischendurch sogar der Kirchenhof, der Spielplatz und natür-
lich die Kirche. Beim gemeinsamen Mittagessen haben alle mitgeholfen, so dass lich die Kirche. Beim gemeinsamen Mittagessen haben alle mitgeholfen, so dass lich die Kirche. Beim gemeinsamen Mittagessen haben alle mitgeholfen, so dass lich die Kirche. Beim gemeinsamen Mittagessen haben alle mitgeholfen, so dass 
wir an einem großen Tisch sitzen konnten. Es war eine fröhliche Runde, die da im wir an einem großen Tisch sitzen konnten. Es war eine fröhliche Runde, die da im wir an einem großen Tisch sitzen konnten. Es war eine fröhliche Runde, die da im wir an einem großen Tisch sitzen konnten. Es war eine fröhliche Runde, die da im 
Gemeindesaal zum Essen beisammen saß. Die danach teilweise auftretende Mü-Gemeindesaal zum Essen beisammen saß. Die danach teilweise auftretende Mü-Gemeindesaal zum Essen beisammen saß. Die danach teilweise auftretende Mü-Gemeindesaal zum Essen beisammen saß. Die danach teilweise auftretende Mü-
digkeit wurde einfach weggespielt. Am Sonntag im Erntedankgottesdienst haben digkeit wurde einfach weggespielt. Am Sonntag im Erntedankgottesdienst haben digkeit wurde einfach weggespielt. Am Sonntag im Erntedankgottesdienst haben digkeit wurde einfach weggespielt. Am Sonntag im Erntedankgottesdienst haben 
die Kinder ihren Eltern und der ganzen Gemeinde ihre Kirchenfenster zu den The-die Kinder ihren Eltern und der ganzen Gemeinde ihre Kirchenfenster zu den The-die Kinder ihren Eltern und der ganzen Gemeinde ihre Kirchenfenster zu den The-die Kinder ihren Eltern und der ganzen Gemeinde ihre Kirchenfenster zu den The-
men “Mensch und Tier”, “Land und Wasser” und “Tag und Nacht” vorgestellt. men “Mensch und Tier”, “Land und Wasser” und “Tag und Nacht” vorgestellt. men “Mensch und Tier”, “Land und Wasser” und “Tag und Nacht” vorgestellt. men “Mensch und Tier”, “Land und Wasser” und “Tag und Nacht” vorgestellt. 
Hier gab es für alle viel zu sehen und auch zu hören. Die musikalische Umsetzung Hier gab es für alle viel zu sehen und auch zu hören. Die musikalische Umsetzung Hier gab es für alle viel zu sehen und auch zu hören. Die musikalische Umsetzung Hier gab es für alle viel zu sehen und auch zu hören. Die musikalische Umsetzung 
des 1. Schöpfungstages  haben die Kinder in der Orffdes 1. Schöpfungstages  haben die Kinder in der Orffdes 1. Schöpfungstages  haben die Kinder in der Orffdes 1. Schöpfungstages  haben die Kinder in der Orff----Gruppe selbst erarbeitet, Gruppe selbst erarbeitet, Gruppe selbst erarbeitet, Gruppe selbst erarbeitet, 
damit brachten sie einige zum Staunen. Schließlich war die ganze Gemeinde auf-damit brachten sie einige zum Staunen. Schließlich war die ganze Gemeinde auf-damit brachten sie einige zum Staunen. Schließlich war die ganze Gemeinde auf-damit brachten sie einige zum Staunen. Schließlich war die ganze Gemeinde auf-
gerufen, ganz persönlich zu danken, und so wurde während des Gottesdienstes ein gerufen, ganz persönlich zu danken, und so wurde während des Gottesdienstes ein gerufen, ganz persönlich zu danken, und so wurde während des Gottesdienstes ein gerufen, ganz persönlich zu danken, und so wurde während des Gottesdienstes ein 
weiteres Kirchenfenster mit “Dankesfrüchten” bestückt.weiteres Kirchenfenster mit “Dankesfrüchten” bestückt.weiteres Kirchenfenster mit “Dankesfrüchten” bestückt.weiteres Kirchenfenster mit “Dankesfrüchten” bestückt.    
Ein solches Wochenende kann nur gelingen, wenn sich viele Menschen einbrin-Ein solches Wochenende kann nur gelingen, wenn sich viele Menschen einbrin-Ein solches Wochenende kann nur gelingen, wenn sich viele Menschen einbrin-Ein solches Wochenende kann nur gelingen, wenn sich viele Menschen einbrin-
gen, jeder nach den eigenen Fähigkeiten. Und so waren an diesem tollen Ereignis gen, jeder nach den eigenen Fähigkeiten. Und so waren an diesem tollen Ereignis gen, jeder nach den eigenen Fähigkeiten. Und so waren an diesem tollen Ereignis gen, jeder nach den eigenen Fähigkeiten. Und so waren an diesem tollen Ereignis 
weit über 100 Menschen beteiligt, Eltern (Spenden, Anmeldung der Kinder), Kin-weit über 100 Menschen beteiligt, Eltern (Spenden, Anmeldung der Kinder), Kin-weit über 100 Menschen beteiligt, Eltern (Spenden, Anmeldung der Kinder), Kin-weit über 100 Menschen beteiligt, Eltern (Spenden, Anmeldung der Kinder), Kin-
der (mitmachen, dabei sein), der Handarbeitskreis (leckere Salate), der Kinderchor der (mitmachen, dabei sein), der Handarbeitskreis (leckere Salate), der Kinderchor der (mitmachen, dabei sein), der Handarbeitskreis (leckere Salate), der Kinderchor der (mitmachen, dabei sein), der Handarbeitskreis (leckere Salate), der Kinderchor 
(Gesang), die Kindergartenkinder (Gesang, Spende), die Dankesstöpsel (Gesang), die Kindergartenkinder (Gesang, Spende), die Dankesstöpsel (Gesang), die Kindergartenkinder (Gesang, Spende), die Dankesstöpsel (Gesang), die Kindergartenkinder (Gesang, Spende), die Dankesstöpsel 
(ausschneiden), Musiker (Liedbegleitung), Haupt(ausschneiden), Musiker (Liedbegleitung), Haupt(ausschneiden), Musiker (Liedbegleitung), Haupt(ausschneiden), Musiker (Liedbegleitung), Haupt---- und Ehrenamtliche, Gemeinde  und Ehrenamtliche, Gemeinde  und Ehrenamtliche, Gemeinde  und Ehrenamtliche, Gemeinde 

(Gottesdienstbesuch)  und all diejenigen, (Gottesdienstbesuch)  und all diejenigen, (Gottesdienstbesuch)  und all diejenigen, (Gottesdienstbesuch)  und all diejenigen, 
die hier noch nicht genannt wurden. Ein die hier noch nicht genannt wurden. Ein die hier noch nicht genannt wurden. Ein die hier noch nicht genannt wurden. Ein 
besonderer Dank gilt jedoch all denen, besonderer Dank gilt jedoch all denen, besonderer Dank gilt jedoch all denen, besonderer Dank gilt jedoch all denen, 
die durch ihre Spende mitgeholfen ha-die durch ihre Spende mitgeholfen ha-die durch ihre Spende mitgeholfen ha-die durch ihre Spende mitgeholfen ha-
ben, den Altarraum festlich und bunt zu ben, den Altarraum festlich und bunt zu ben, den Altarraum festlich und bunt zu ben, den Altarraum festlich und bunt zu 
dekorieren. Die Gaben wurden wie in dekorieren. Die Gaben wurden wie in dekorieren. Die Gaben wurden wie in dekorieren. Die Gaben wurden wie in 
den vergangenen Jahren nach dem Got-den vergangenen Jahren nach dem Got-den vergangenen Jahren nach dem Got-den vergangenen Jahren nach dem Got-
tesdienst in das Kindertesdienst in das Kindertesdienst in das Kindertesdienst in das Kinder---- und Jugendheim  und Jugendheim  und Jugendheim  und Jugendheim 
Buchenrode gebracht und dort dankbar Buchenrode gebracht und dort dankbar Buchenrode gebracht und dort dankbar Buchenrode gebracht und dort dankbar 
angenommen.angenommen.angenommen.angenommen.                
                    E.Frank 
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Fahrt der Rumäniengruppe nach CighidFahrt der Rumäniengruppe nach CighidFahrt der Rumäniengruppe nach CighidFahrt der Rumäniengruppe nach Cighid    
 

Wenn es irgend möglich ist, gehört die jährliche Fahrt nach Cigh id zum festen Programm Wenn es irgend möglich ist, gehört die jährliche Fahrt nach Cigh id zum festen Programm Wenn es irgend möglich ist, gehört die jährliche Fahrt nach Cigh id zum festen Programm Wenn es irgend möglich ist, gehört die jährliche Fahrt nach Cigh id zum festen Programm 
der Pro jektgruppe Rumänien und so machten wir (Heike und Joachim Urban, sowie Jür-der Pro jektgruppe Rumänien und so machten wir (Heike und Joachim Urban, sowie Jür-der Pro jektgruppe Rumänien und so machten wir (Heike und Joachim Urban, sowie Jür-der Pro jektgruppe Rumänien und so machten wir (Heike und Joachim Urban, sowie Jür-
gen Amann) uns am 12. September 2010 wieder einmal mit einem Bus voller Hilfsgüter gen Amann) uns am 12. September 2010 wieder einmal mit einem Bus voller Hilfsgüter gen Amann) uns am 12. September 2010 wieder einmal mit einem Bus voller Hilfsgüter gen Amann) uns am 12. September 2010 wieder einmal mit einem Bus voller Hilfsgüter 
auf, die von uns betreuten rumänischen Behindertenauf, die von uns betreuten rumänischen Behindertenauf, die von uns betreuten rumänischen Behindertenauf, die von uns betreuten rumänischen Behinderten---- und Waisenheime zu besuchen. Ne- und Waisenheime zu besuchen. Ne- und Waisenheime zu besuchen. Ne- und Waisenheime zu besuchen. Ne-
ben der Überbringung der Sachspenden steht vor allem d ie Pflege der persönlichen Kon-ben der Überbringung der Sachspenden steht vor allem d ie Pflege der persönlichen Kon-ben der Überbringung der Sachspenden steht vor allem d ie Pflege der persönlichen Kon-ben der Überbringung der Sachspenden steht vor allem d ie Pflege der persönlichen Kon-
takte zu den jeweiligen Heimleitungen und Dr. Oarcea im Mittelpunkt.takte zu den jeweiligen Heimleitungen und Dr. Oarcea im Mittelpunkt.takte zu den jeweiligen Heimleitungen und Dr. Oarcea im Mittelpunkt.takte zu den jeweiligen Heimleitungen und Dr. Oarcea im Mittelpunkt.    
Dieses Jahr führte unser erster Weg nach Cighid, wo Dana, die Heimleiterin, extra aus Dieses Jahr führte unser erster Weg nach Cighid, wo Dana, die Heimleiterin, extra aus Dieses Jahr führte unser erster Weg nach Cighid, wo Dana, die Heimleiterin, extra aus Dieses Jahr führte unser erster Weg nach Cighid, wo Dana, die Heimleiterin, extra aus 
dem Urlaub zurückkam, um uns zu empfangen. Es war ein sonniger Spätsommertag und dem Urlaub zurückkam, um uns zu empfangen. Es war ein sonniger Spätsommertag und dem Urlaub zurückkam, um uns zu empfangen. Es war ein sonniger Spätsommertag und dem Urlaub zurückkam, um uns zu empfangen. Es war ein sonniger Spätsommertag und 
uns bot sich das vertraute Bild der spielenden und fröhlichen „Bewohner“, denn Kinder uns bot sich das vertraute Bild der spielenden und fröhlichen „Bewohner“, denn Kinder uns bot sich das vertraute Bild der spielenden und fröhlichen „Bewohner“, denn Kinder uns bot sich das vertraute Bild der spielenden und fröhlichen „Bewohner“, denn Kinder 
sind es nicht mehr, auf dem weit läufigen Gelände des Schlosses.  Auf den ersten Blick sind es nicht mehr, auf dem weit läufigen Gelände des Schlosses.  Auf den ersten Blick sind es nicht mehr, auf dem weit läufigen Gelände des Schlosses.  Auf den ersten Blick sind es nicht mehr, auf dem weit läufigen Gelände des Schlosses.  Auf den ersten Blick 
hatte sich n ichts verändert, aber im vertrauten Gespräch wurde uns schnell klar, dass die hatte sich n ichts verändert, aber im vertrauten Gespräch wurde uns schnell klar, dass die hatte sich n ichts verändert, aber im vertrauten Gespräch wurde uns schnell klar, dass die hatte sich n ichts verändert, aber im vertrauten Gespräch wurde uns schnell klar, dass die 
Finanzkrise auch in Rumänien angekommen ist. Gehälter wurden gekürzt, Personal abge-Finanzkrise auch in Rumänien angekommen ist. Gehälter wurden gekürzt, Personal abge-Finanzkrise auch in Rumänien angekommen ist. Gehälter wurden gekürzt, Personal abge-Finanzkrise auch in Rumänien angekommen ist. Gehälter wurden gekürzt, Personal abge-
baut und die Budgets der Heime um ca. 20%  reduziert. Da man dort n icht mehr am Essen baut und die Budgets der Heime um ca. 20%  reduziert. Da man dort n icht mehr am Essen baut und die Budgets der Heime um ca. 20%  reduziert. Da man dort n icht mehr am Essen baut und die Budgets der Heime um ca. 20%  reduziert. Da man dort n icht mehr am Essen 
sparen kann, müssen die feh lenden Mittel an allen Enden und Ecken aufgebracht werden, sparen kann, müssen die feh lenden Mittel an allen Enden und Ecken aufgebracht werden, sparen kann, müssen die feh lenden Mittel an allen Enden und Ecken aufgebracht werden, sparen kann, müssen die feh lenden Mittel an allen Enden und Ecken aufgebracht werden, 
und so fehlt immer Geld für notwendige Reparaturen, z. B. an Waschmaschinen oder für und so fehlt immer Geld für notwendige Reparaturen, z. B. an Waschmaschinen oder für und so fehlt immer Geld für notwendige Reparaturen, z. B. an Waschmaschinen oder für und so fehlt immer Geld für notwendige Reparaturen, z. B. an Waschmaschinen oder für 
warme Winterkleidung. Auch für dringende Renovierungen in den Häusern fehlt das Geld.  warme Winterkleidung. Auch für dringende Renovierungen in den Häusern fehlt das Geld.  warme Winterkleidung. Auch für dringende Renovierungen in den Häusern fehlt das Geld.  warme Winterkleidung. Auch für dringende Renovierungen in den Häusern fehlt das Geld.  
Mehr denn je ist Improv isation und Selbsthilfe gefragt. So zeigte uns Dana in den Häusern Mehr denn je ist Improv isation und Selbsthilfe gefragt. So zeigte uns Dana in den Häusern Mehr denn je ist Improv isation und Selbsthilfe gefragt. So zeigte uns Dana in den Häusern Mehr denn je ist Improv isation und Selbsthilfe gefragt. So zeigte uns Dana in den Häusern 
stolz die kunterbunt neu gefliesten Böden, die seit diesem Jahr d ie nach 15 Jahren völlig stolz die kunterbunt neu gefliesten Böden, die seit diesem Jahr d ie nach 15 Jahren völlig stolz die kunterbunt neu gefliesten Böden, die seit diesem Jahr d ie nach 15 Jahren völlig stolz die kunterbunt neu gefliesten Böden, die seit diesem Jahr d ie nach 15 Jahren völlig 
verschlissenen Linoleumböden ersetzen. Die Fliesen stammen von Resten aus privaten verschlissenen Linoleumböden ersetzen. Die Fliesen stammen von Resten aus privaten verschlissenen Linoleumböden ersetzen. Die Fliesen stammen von Resten aus privaten verschlissenen Linoleumböden ersetzen. Die Fliesen stammen von Resten aus privaten 
Renovierungen, was die Vielfalt an Farben und Formen erklärt. Es sieht aber echt gut aus! Renovierungen, was die Vielfalt an Farben und Formen erklärt. Es sieht aber echt gut aus! Renovierungen, was die Vielfalt an Farben und Formen erklärt. Es sieht aber echt gut aus! Renovierungen, was die Vielfalt an Farben und Formen erklärt. Es sieht aber echt gut aus! 
Umso größer war die Freude, als wir unsere Spenden überbrachten. Die Hälfte des Basar-Umso größer war die Freude, als wir unsere Spenden überbrachten. Die Hälfte des Basar-Umso größer war die Freude, als wir unsere Spenden überbrachten. Die Hälfte des Basar-Umso größer war die Freude, als wir unsere Spenden überbrachten. Die Hälfte des Basar-
erlöses 2009  konnten wir vor Ort zwischen Cighid und Tinca verteilen. Das verschafft erlöses 2009  konnten wir vor Ort zwischen Cighid und Tinca verteilen. Das verschafft erlöses 2009  konnten wir vor Ort zwischen Cighid und Tinca verteilen. Das verschafft erlöses 2009  konnten wir vor Ort zwischen Cighid und Tinca verteilen. Das verschafft 
beiden Heimen finanziellen Sp ielraum für dringende Reraraturen oder, wie in Tinca, die beiden Heimen finanziellen Sp ielraum für dringende Reraraturen oder, wie in Tinca, die beiden Heimen finanziellen Sp ielraum für dringende Reraraturen oder, wie in Tinca, die beiden Heimen finanziellen Sp ielraum für dringende Reraraturen oder, wie in Tinca, die 
Ersetzung des maroden Speisesaalmobiliars. Auch in Tinca berichtete uns Heimleiter Tu-Ersetzung des maroden Speisesaalmobiliars. Auch in Tinca berichtete uns Heimleiter Tu-Ersetzung des maroden Speisesaalmobiliars. Auch in Tinca berichtete uns Heimleiter Tu-Ersetzung des maroden Speisesaalmobiliars. Auch in Tinca berichtete uns Heimleiter Tu-
dorel von den Kürzungen und den finanziellen Problemen. In den Gesprächen mit den dorel von den Kürzungen und den finanziellen Problemen. In den Gesprächen mit den dorel von den Kürzungen und den finanziellen Problemen. In den Gesprächen mit den dorel von den Kürzungen und den finanziellen Problemen. In den Gesprächen mit den 
Heimleitern sagten diese uns auch, dass unsere Unterstützung sehr geschätzt wird, auch Heimleitern sagten diese uns auch, dass unsere Unterstützung sehr geschätzt wird, auch Heimleitern sagten diese uns auch, dass unsere Unterstützung sehr geschätzt wird, auch Heimleitern sagten diese uns auch, dass unsere Unterstützung sehr geschätzt wird, auch 
wenn wir immer nur kurz vor Ort sein können, aber wir sind regelmäßig da.  wenn wir immer nur kurz vor Ort sein können, aber wir sind regelmäßig da.  wenn wir immer nur kurz vor Ort sein können, aber wir sind regelmäßig da.  wenn wir immer nur kurz vor Ort sein können, aber wir sind regelmäßig da.      
Am zweiten Tag  besuchten wir eine ambulante Tagesklinik in  Oradea, d ie von der St if-Am zweiten Tag  besuchten wir eine ambulante Tagesklinik in  Oradea, d ie von der St if-Am zweiten Tag  besuchten wir eine ambulante Tagesklinik in  Oradea, d ie von der St if-Am zweiten Tag  besuchten wir eine ambulante Tagesklinik in  Oradea, d ie von der St if-
tung Alsterdorf betrieben und von Luminita Bac, einer guten Freundin und Dolmetscherin tung Alsterdorf betrieben und von Luminita Bac, einer guten Freundin und Dolmetscherin tung Alsterdorf betrieben und von Luminita Bac, einer guten Freundin und Dolmetscherin tung Alsterdorf betrieben und von Luminita Bac, einer guten Freundin und Dolmetscherin 
aus den ersten „Cighidaus den ersten „Cighidaus den ersten „Cighidaus den ersten „Cighid----Jahren“, geleitet wird.  Hier wurde sehr deutlich, dass die EUJahren“, geleitet wird.  Hier wurde sehr deutlich, dass die EUJahren“, geleitet wird.  Hier wurde sehr deutlich, dass die EUJahren“, geleitet wird.  Hier wurde sehr deutlich, dass die EU----
Mitgliedschaft nicht nur Vorteile b ringt. So sind die EUMitgliedschaft nicht nur Vorteile b ringt. So sind die EUMitgliedschaft nicht nur Vorteile b ringt. So sind die EUMitgliedschaft nicht nur Vorteile b ringt. So sind die EU----Regelungen oft nicht mit den Regelungen oft nicht mit den Regelungen oft nicht mit den Regelungen oft nicht mit den 
rumänischen Gesetzen  abgestimmt, was zu einer sehr aufgeblähten Bürokratie  führt  und rumänischen Gesetzen  abgestimmt, was zu einer sehr aufgeblähten Bürokratie  führt  und rumänischen Gesetzen  abgestimmt, was zu einer sehr aufgeblähten Bürokratie  führt  und rumänischen Gesetzen  abgestimmt, was zu einer sehr aufgeblähten Bürokratie  führt  und 
unnötigerweise Mitarbeiter b indet. Wir können nur hoffen, dass sich  das möglichst bald unnötigerweise Mitarbeiter b indet. Wir können nur hoffen, dass sich  das möglichst bald unnötigerweise Mitarbeiter b indet. Wir können nur hoffen, dass sich  das möglichst bald unnötigerweise Mitarbeiter b indet. Wir können nur hoffen, dass sich  das möglichst bald 
ändert. Am Nachmittag war dann wieder ein  Grillfest im Garten von Casa Max angesagt. ändert. Am Nachmittag war dann wieder ein  Grillfest im Garten von Casa Max angesagt. ändert. Am Nachmittag war dann wieder ein  Grillfest im Garten von Casa Max angesagt. ändert. Am Nachmittag war dann wieder ein  Grillfest im Garten von Casa Max angesagt. 
Hier trafen wir wieder v iele der ehemaligen Cighidkinder, die inzwischen ein mehr oder Hier trafen wir wieder v iele der ehemaligen Cighidkinder, die inzwischen ein mehr oder Hier trafen wir wieder v iele der ehemaligen Cighidkinder, die inzwischen ein mehr oder Hier trafen wir wieder v iele der ehemaligen Cighidkinder, die inzwischen ein mehr oder 
weniger selbstständiges Leben  führen. Besonders bewegt hat uns die Geschichte von  Dan weniger selbstständiges Leben  führen. Besonders bewegt hat uns die Geschichte von  Dan weniger selbstständiges Leben  führen. Besonders bewegt hat uns die Geschichte von  Dan weniger selbstständiges Leben  führen. Besonders bewegt hat uns die Geschichte von  Dan 
Dan, dessen  Eltern im letzten  Jahr im fernen  Bukarest gefunden worden  waren. Wie sich Dan, dessen  Eltern im letzten  Jahr im fernen  Bukarest gefunden worden  waren. Wie sich Dan, dessen  Eltern im letzten  Jahr im fernen  Bukarest gefunden worden  waren. Wie sich Dan, dessen  Eltern im letzten  Jahr im fernen  Bukarest gefunden worden  waren. Wie sich 
herausstellte, ist der kleine Junge Ende der 80er Jahre mitten am Tage plötzlich aus der herausstellte, ist der kleine Junge Ende der 80er Jahre mitten am Tage plötzlich aus der herausstellte, ist der kleine Junge Ende der 80er Jahre mitten am Tage plötzlich aus der herausstellte, ist der kleine Junge Ende der 80er Jahre mitten am Tage plötzlich aus der 
Hauptstadt verschwunden. Es wird  vermutet, dass er verschleppt wurde. Irgendwann  spä-Hauptstadt verschwunden. Es wird  vermutet, dass er verschleppt wurde. Irgendwann  spä-Hauptstadt verschwunden. Es wird  vermutet, dass er verschleppt wurde. Irgendwann  spä-Hauptstadt verschwunden. Es wird  vermutet, dass er verschleppt wurde. Irgendwann  spä-
ter ist er dann hunderte Kilometer entfernt auf den Straßen von Oradea aufgesammelt  und ter ist er dann hunderte Kilometer entfernt auf den Straßen von Oradea aufgesammelt  und ter ist er dann hunderte Kilometer entfernt auf den Straßen von Oradea aufgesammelt  und ter ist er dann hunderte Kilometer entfernt auf den Straßen von Oradea aufgesammelt  und 
nach Cighid gebracht worden. nach Cighid gebracht worden. nach Cighid gebracht worden. nach Cighid gebracht worden.     
Wir machten uns am nächsten Tag  auf den  Heimweg, n icht ohne zu  versprechen wieder-Wir machten uns am nächsten Tag  auf den  Heimweg, n icht ohne zu  versprechen wieder-Wir machten uns am nächsten Tag  auf den  Heimweg, n icht ohne zu  versprechen wieder-Wir machten uns am nächsten Tag  auf den  Heimweg, n icht ohne zu  versprechen wieder-
zukommenzukommenzukommenzukommen.             Für d ie ProjektgruppeJürgen Amann 



AAAANSCHRIFTENNSCHRIFTENNSCHRIFTENNSCHRIFTEN    UNDUNDUNDUND    SPRECHZEITENSPRECHZEITENSPRECHZEITENSPRECHZEITEN    15151515

Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:Gemeindebüro:        Am Goldsteinpark 1c,  Renate Kaiser, Karin Gemmer Renate Kaiser, Karin Gemmer Renate Kaiser, Karin Gemmer Renate Kaiser, Karin Gemmer    
Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten:Sprechzeiten:            Mi. 16.00-18.00 Uhr,  Do.15-17 Uhr,  Fr 10.00-12.00 Uhr 
    bei Krankheit + Urlaub immer Mi. 16.00-18.00 Uhr 
                TelTelTelTel.: 666 58 36 FaxFaxFaxFax: 66 11 008 
    E-mail: ev@dankeskirche.de 
    

Pfarrstelle I:Pfarrstelle I:Pfarrstelle I:Pfarrstelle I:            Pfarrer    Thomas WalterThomas WalterThomas WalterThomas Walter    
                Sprechzeiten nach Vereinbarung    
             TelTelTelTel.: .: 15 34 02 87 
    E-mail: ev@dankeskirche.de 
    

Pfarrstelle IIPfarrstelle IIPfarrstelle IIPfarrstelle II:   Pfarrvikar Dr. Christopher ScholtzDr. Christopher ScholtzDr. Christopher ScholtzDr. Christopher Scholtz 
                Sprechzeiten nach Vereinbarung    
             TelTelTelTel.: 460 90 885  
    E-mail: c .p.scholtz@gmx.de  
    

KirchenvorstandKirchenvorstandKirchenvorstandKirchenvorstand :  Vorsitzender:  Jü rgen Amann Jürgen Amann Jürgen Amann Jürgen Amann     
                Sonnenweg 70 Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 666 55 69 
Kirchenchor:Kirchenchor:Kirchenchor:Kirchenchor:   Jas min RaschJas min RaschJas min RaschJas min Rasch    
                Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 43 00 09 68 
Organistin:Organistin:Organistin:Organistin:            Kristel NeitsovKristel NeitsovKristel NeitsovKristel Neitsov    
                Tel.:Tel.:Tel.:Tel.: 59 609 138 
Gemeindepädagogin:Gemeindepädagogin:Gemeindepädagogin:Gemeindepädagogin:    Christa WehdenChrista WehdenChrista WehdenChrista Wehden 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 
    Martinskirchstr. 53 
    Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 36 60 24 90  oder  01578 2419732     
Kindergarten:Kindergarten:Kindergarten:Kindergarten:   Am Goldsteinpark 1c 
    kommissarische Leitung  Tel.:  Tel.:  Tel.:  Tel.: 666 71 48 
    Sprechzeiten nach Vereinbarung 
 

Küster:Küster:Küster:Küster:   Wolfgang EbelWolfgang EbelWolfgang EbelWolfgang Ebel Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 66 36 89 07 
 

Gemeindebrief:Gemeindebrief:Gemeindebrief:Gemeindebrief:  Herausgeber: Der Kirchenvorstand 
    EEEE----mail: gobo@dankeskirche.demail: gobo@dankeskirche.demail: gobo@dankeskirche.demail: gobo@dankeskirche.de     
 

Spendenkonto:Spendenkonto:Spendenkonto:Spendenkonto:        Ev. Reg ionalverband Kontonummer: 40 68 99Kontonummer: 40 68 99Kontonummer: 40 68 99Kontonummer: 40 68 99  
 Frankfurter Sparkasse BLZ 500 502 01BLZ 500 502 01BLZ 500 502 01BLZ 500 502 01 
 Stichwort : Dankeskirchengemeinde 
 

Ev. Diakon iestationEv. Diakon iestationEv. Diakon iestationEv. Diakon iestation :  Ev. Hauskrankenpflege, Battonnstr. 26-28, Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 25 49 21 24 
 

Förderverein :Förderverein :Förderverein :Förderverein :            Vorsitzender:  Stefan Gegner     Tel.: :  Stefan Gegner     Tel.: :  Stefan Gegner     Tel.: :  Stefan Gegner     Tel.: 666 13 95 
    Spendenkontonummer: 45 46 05  
    Volksbank Frankfurt-Griesheim BLZ 501 904 00 
 

Projekt KinderProjekt KinderProjekt KinderProjekt Kinder----        Ansprechpartnerin:  Heike Urban Heike Urban Heike Urban Heike Urban     Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 35 35 31 74 
heim Cighid:heim Cighid:heim Cighid:heim Cighid:            Spendenkontonr. 87 99 99 Frkf. Sparkasse BLZ 500 502 01 
 

Ökumenisches Ökumenisches Ökumenisches Ökumenisches         Am Kiesberg 3 (im Kinderhaus) Tel.: Tel.: Tel.: Tel.: 66 40 38 06 
HilfenetzHilfenetzHilfenetzHilfenetz            Di 9-12.00 Uhr u. Fr 15-18.00 Uhr  
GoldsteinGoldsteinGoldsteinGoldstein----Schwanheim:Schwanheim:Schwanheim:Schwanheim:    EEEE----Mail: Mail: Mail: Mail: hilfenetz@online.de                     
Ev. Telefonseelsorge:Ev. Telefonseelsorge:Ev. Telefonseelsorge:Ev. Telefonseelsorge:        Tel.: 0800    Tel.: 0800    Tel.: 0800    Tel.: 0800————111 0 111111 0 111111 0 111111 0 111       Tag und Nacht kostenlos   Tag und Nacht kostenlos   Tag und Nacht kostenlos   Tag und Nacht kostenlos    

 
 



    16161616                                                                                                                                                            GEISTLICHESGEISTLICHESGEISTLICHESGEISTLICHES    WORTWORTWORTWORT    ZUZUZUZU    WEIHNACHTENWEIHNACHTENWEIHNACHTENWEIHNACHTEN    

Die Schaufenster der Die Schaufenster der Die Schaufenster der Die Schaufenster der 

Geschäfte in der Geschäfte in der Geschäfte in der Geschäfte in der 

Frankfurter Innenstadt Frankfurter Innenstadt Frankfurter Innenstadt Frankfurter Innenstadt 

sind zu  keiner Zeit  im sind zu  keiner Zeit  im sind zu  keiner Zeit  im sind zu  keiner Zeit  im 

Jahr so geschmückt Jahr so geschmückt Jahr so geschmückt Jahr so geschmückt 

wie in  der Adventszeit. In  der Innenstadt, wie in  der Adventszeit. In  der Innenstadt, wie in  der Adventszeit. In  der Innenstadt, wie in  der Adventszeit. In  der Innenstadt, 

aber auch bei uns im Frankfurter Westen aber auch bei uns im Frankfurter Westen aber auch bei uns im Frankfurter Westen aber auch bei uns im Frankfurter Westen 

stehen jetzt  Weihnachtsbäume, aus Tannen-stehen jetzt  Weihnachtsbäume, aus Tannen-stehen jetzt  Weihnachtsbäume, aus Tannen-stehen jetzt  Weihnachtsbäume, aus Tannen-

zweigen geflochtene Girlanden überspannen zweigen geflochtene Girlanden überspannen zweigen geflochtene Girlanden überspannen zweigen geflochtene Girlanden überspannen 

die Straßenzüge, hier ein Stern  und da ein die Straßenzüge, hier ein Stern  und da ein die Straßenzüge, hier ein Stern  und da ein die Straßenzüge, hier ein Stern  und da ein 

Engel;  der Duft von den Ständen mit  ihren Engel;  der Duft von den Ständen mit  ihren Engel;  der Duft von den Ständen mit  ihren Engel;  der Duft von den Ständen mit  ihren 

Kräuterbonbons durchzieht die Straßen. Kräuterbonbons durchzieht die Straßen. Kräuterbonbons durchzieht die Straßen. Kräuterbonbons durchzieht die Straßen.     

Nirgendwo kann man sich  retten vor den Nirgendwo kann man sich  retten vor den Nirgendwo kann man sich  retten vor den Nirgendwo kann man sich  retten vor den 

Kinderchören, die mit  Weihnachtsliedern Kinderchören, die mit  Weihnachtsliedern Kinderchören, die mit  Weihnachtsliedern Kinderchören, die mit  Weihnachtsliedern 

vom Endlosband aus jedem verfügbaren vom Endlosband aus jedem verfügbaren vom Endlosband aus jedem verfügbaren vom Endlosband aus jedem verfügbaren 

Lautsprecher hervortönen. Mit "O du fröhli-Lautsprecher hervortönen. Mit "O du fröhli-Lautsprecher hervortönen. Mit "O du fröhli-Lautsprecher hervortönen. Mit "O du fröhli-

che" und "Stille  Nacht" wird  man an Kauf-che" und "Stille  Nacht" wird  man an Kauf-che" und "Stille  Nacht" wird  man an Kauf-che" und "Stille  Nacht" wird  man an Kauf-

haustüren begrüßt. Und "alle  Jahre wieder" haustüren begrüßt. Und "alle  Jahre wieder" haustüren begrüßt. Und "alle  Jahre wieder" haustüren begrüßt. Und "alle  Jahre wieder" 

gibt  es die Stimmen, die das alles heft ig gibt  es die Stimmen, die das alles heft ig gibt  es die Stimmen, die das alles heft ig gibt  es die Stimmen, die das alles heft ig 

kritisieren.kritisieren.kritisieren.kritisieren.    

An den Vorwürfen ist mit  Sicherheit  viel An den Vorwürfen ist mit  Sicherheit  viel An den Vorwürfen ist mit  Sicherheit  viel An den Vorwürfen ist mit  Sicherheit  viel 

Richtiges. Wer kann  ernsthaft bestreiten, Richtiges. Wer kann  ernsthaft bestreiten, Richtiges. Wer kann  ernsthaft bestreiten, Richtiges. Wer kann  ernsthaft bestreiten, 

dass über der ganzen  Atmosphäre ein  deutli-dass über der ganzen  Atmosphäre ein  deutli-dass über der ganzen  Atmosphäre ein  deutli-dass über der ganzen  Atmosphäre ein  deutli-

cher Hauch von Oberflächlichkeit liegt. cher Hauch von Oberflächlichkeit liegt. cher Hauch von Oberflächlichkeit liegt. cher Hauch von Oberflächlichkeit liegt. 

Wenn wir bedenken, dass es im Advent und Wenn wir bedenken, dass es im Advent und Wenn wir bedenken, dass es im Advent und Wenn wir bedenken, dass es im Advent und 

an  Weihnachten  um die an  Weihnachten  um die an  Weihnachten  um die an  Weihnachten  um die MenschwerdungMenschwerdungMenschwerdungMenschwerdung    

Gottes geht, wirkt  vieles tatsächlich sehr Gottes geht, wirkt  vieles tatsächlich sehr Gottes geht, wirkt  vieles tatsächlich sehr Gottes geht, wirkt  vieles tatsächlich sehr 

geschäftsmäßig. Aber ich g laube trotzdem, geschäftsmäßig. Aber ich g laube trotzdem, geschäftsmäßig. Aber ich g laube trotzdem, geschäftsmäßig. Aber ich g laube trotzdem, 

dass all d ie Äußerlichkeiten n icht nur Krit ik dass all d ie Äußerlichkeiten n icht nur Krit ik dass all d ie Äußerlichkeiten n icht nur Krit ik dass all d ie Äußerlichkeiten n icht nur Krit ik 

hervorrufen  müssen. Um nicht  missverstan-hervorrufen  müssen. Um nicht  missverstan-hervorrufen  müssen. Um nicht  missverstan-hervorrufen  müssen. Um nicht  missverstan-

den zu werden: Ich will nicht den Kommerz den zu werden: Ich will nicht den Kommerz den zu werden: Ich will nicht den Kommerz den zu werden: Ich will nicht den Kommerz 

verteid igen. Ich  meine nur: Es  liegt  bei je-verteid igen. Ich  meine nur: Es  liegt  bei je-verteid igen. Ich  meine nur: Es  liegt  bei je-verteid igen. Ich  meine nur: Es  liegt  bei je-

dem von uns, mit  welchen Augen wir das dem von uns, mit  welchen Augen wir das dem von uns, mit  welchen Augen wir das dem von uns, mit  welchen Augen wir das 

vorweihnachtliche Treiben betrachten.vorweihnachtliche Treiben betrachten.vorweihnachtliche Treiben betrachten.vorweihnachtliche Treiben betrachten.    

Beim Propheten Jesaja heißt es: "Die Wüste Beim Propheten Jesaja heißt es: "Die Wüste Beim Propheten Jesaja heißt es: "Die Wüste Beim Propheten Jesaja heißt es: "Die Wüste 

und das trockene Land  sollen  sich freuen, und das trockene Land  sollen  sich freuen, und das trockene Land  sollen  sich freuen, und das trockene Land  sollen  sich freuen, 

die Steppe soll jubeln  und blühen" (Jesaja die Steppe soll jubeln  und blühen" (Jesaja die Steppe soll jubeln  und blühen" (Jesaja die Steppe soll jubeln  und blühen" (Jesaja 

35,1). Die Natur sollte  also mithelfen, d ie 35,1). Die Natur sollte  also mithelfen, d ie 35,1). Die Natur sollte  also mithelfen, d ie 35,1). Die Natur sollte  also mithelfen, d ie 

Menschen einzustimmen. Was für Jesaja Menschen einzustimmen. Was für Jesaja Menschen einzustimmen. Was für Jesaja Menschen einzustimmen. Was für Jesaja 

damals die Wüste war, sind heute die Ge-damals die Wüste war, sind heute die Ge-damals die Wüste war, sind heute die Ge-damals die Wüste war, sind heute die Ge-

schäftsviertel: Orte, die oft  leer, unwohn-schäftsviertel: Orte, die oft  leer, unwohn-schäftsviertel: Orte, die oft  leer, unwohn-schäftsviertel: Orte, die oft  leer, unwohn-

lich, zuweilen auch garstig sind. Und jetzt lich, zuweilen auch garstig sind. Und jetzt lich, zuweilen auch garstig sind. Und jetzt lich, zuweilen auch garstig sind. Und jetzt 

werden bei uns gerade d iese Orte ge-werden bei uns gerade d iese Orte ge-werden bei uns gerade d iese Orte ge-werden bei uns gerade d iese Orte ge-

schmückt! Das, was ausgetrocknet schien, schmückt! Das, was ausgetrocknet schien, schmückt! Das, was ausgetrocknet schien, schmückt! Das, was ausgetrocknet schien, 

wird begrünt. Und zwar mit  den symbol-wird begrünt. Und zwar mit  den symbol-wird begrünt. Und zwar mit  den symbol-wird begrünt. Und zwar mit  den symbol-

trächtigen Zweigen von Tannen, d ie auch trächtigen Zweigen von Tannen, d ie auch trächtigen Zweigen von Tannen, d ie auch trächtigen Zweigen von Tannen, d ie auch 

im Winter noch Leben zeigen. Da, wo sonst im Winter noch Leben zeigen. Da, wo sonst im Winter noch Leben zeigen. Da, wo sonst im Winter noch Leben zeigen. Da, wo sonst 

nur Reklame sichtbar ist, finden sich p lötz-nur Reklame sichtbar ist, finden sich p lötz-nur Reklame sichtbar ist, finden sich p lötz-nur Reklame sichtbar ist, finden sich p lötz-

lich  Lichter von Sternen, oft mit  viel Mühe lich  Lichter von Sternen, oft mit  viel Mühe lich  Lichter von Sternen, oft mit  viel Mühe lich  Lichter von Sternen, oft mit  viel Mühe 

und Liebe von den Angestellten der Städte und Liebe von den Angestellten der Städte und Liebe von den Angestellten der Städte und Liebe von den Angestellten der Städte 

und Gemeinden hergerichtet.und Gemeinden hergerichtet.und Gemeinden hergerichtet.und Gemeinden hergerichtet.    

Es  liegt an mir, ob ich  an den vielen Sternen Es  liegt an mir, ob ich  an den vielen Sternen Es  liegt an mir, ob ich  an den vielen Sternen Es  liegt an mir, ob ich  an den vielen Sternen 

der Lichterketten vorbeilaufe oder mich  von der Lichterketten vorbeilaufe oder mich  von der Lichterketten vorbeilaufe oder mich  von der Lichterketten vorbeilaufe oder mich  von 

ihnen  zu  einem Gebet bewegen  lasse, wenn ihnen  zu  einem Gebet bewegen  lasse, wenn ihnen  zu  einem Gebet bewegen  lasse, wenn ihnen  zu  einem Gebet bewegen  lasse, wenn 

mir ein Stern besonders ins Auge fällt : mir ein Stern besonders ins Auge fällt : mir ein Stern besonders ins Auge fällt : mir ein Stern besonders ins Auge fällt : 

„Gott, wie einmal ein Stern Menschen  nach„Gott, wie einmal ein Stern Menschen  nach„Gott, wie einmal ein Stern Menschen  nach„Gott, wie einmal ein Stern Menschen  nach    

                    Tannenzweige und viel mehr                    Tannenzweige und viel mehr                    Tannenzweige und viel mehr                    Tannenzweige und viel mehr    



GEISTLICHESGEISTLICHESGEISTLICHESGEISTLICHES    WORTWORTWORTWORT    +   D    +   D    +   D    +   DANKANKANKANK    AUSAUSAUSAUS B B B BETHELETHELETHELETHEL        17171717    

Betlehem geführt hat, lass  mich  an  diesem Betlehem geführt hat, lass  mich  an  diesem Betlehem geführt hat, lass  mich  an  diesem Betlehem geführt hat, lass  mich  an  diesem 

Tag  n icht d ie Orientierung  auf dein  Fest Tag  n icht d ie Orientierung  auf dein  Fest Tag  n icht d ie Orientierung  auf dein  Fest Tag  n icht d ie Orientierung  auf dein  Fest 

verlieren“.verlieren“.verlieren“.verlieren“.    

Jeder, der sich das bunte Treiben  in den Jeder, der sich das bunte Treiben  in den Jeder, der sich das bunte Treiben  in den Jeder, der sich das bunte Treiben  in den 

Fußgängerzonen und auf den zahlreichen Fußgängerzonen und auf den zahlreichen Fußgängerzonen und auf den zahlreichen Fußgängerzonen und auf den zahlreichen 

Weihnachtsmärkten  Frankfurts  anschaut, Weihnachtsmärkten  Frankfurts  anschaut, Weihnachtsmärkten  Frankfurts  anschaut, Weihnachtsmärkten  Frankfurts  anschaut, 

müsste müsste müsste müsste ----trotz allem berechtigten Ärger über trotz allem berechtigten Ärger über trotz allem berechtigten Ärger über trotz allem berechtigten Ärger über 

die Vermarktung die Vermarktung die Vermarktung die Vermarktung ----schmunzeln  und sagen schmunzeln  und sagen schmunzeln  und sagen schmunzeln  und sagen 

können: " Gott, es ist doch wunderbar, wie können: " Gott, es ist doch wunderbar, wie können: " Gott, es ist doch wunderbar, wie können: " Gott, es ist doch wunderbar, wie 

du immer wieder so viele Menschen in Be-du immer wieder so viele Menschen in Be-du immer wieder so viele Menschen in Be-du immer wieder so viele Menschen in Be-

wegung  setzt, ohne dass sie es  vielleicht wegung  setzt, ohne dass sie es  vielleicht wegung  setzt, ohne dass sie es  vielleicht wegung  setzt, ohne dass sie es  vielleicht 

überhaupt nur merken“. überhaupt nur merken“. überhaupt nur merken“. überhaupt nur merken“.     

In d iesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe In d iesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe In d iesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe In d iesem Sinne wünsche ich Ihnen frohe 

und gesegnete Weihnachten!und gesegnete Weihnachten!und gesegnete Weihnachten!und gesegnete Weihnachten!    

Ihr Pfarrer Thomas Walter 

 



18181818        GRUPPENGRUPPENGRUPPENGRUPPEN    UNDUNDUNDUND    KREISEKREISEKREISEKREISE    

 
AEZ-Goldstein    nach Absprache  
Altennachmittag    Samstag – siehe Anzeige  15.00 Uhr 
Bibelkreis     Erster Montag im Monat  20:00 Uhr 
Bibelwürmer     nach Absprache (Tel.: 6665569)   
Besuchskreis     nach Absprache (Tel.: 6666426)  
Blockflötenchor    Dienstag    16.30 Uhr 
Blockflötenensemble   Mittwoch    17.30 Uhr 
Blockflötenunterricht   Dienstag- und Mittwochnachmittag  
Dankesbengels - Jg.70/73   Montag    19.00 Uhr 
Dankesbärchen - Jg. 07/08   Mittwoch    14:30 Uhr 
Dankesflitzer     Mittwoch    16.00 Uhr 
Dankesflöhe – Jg. 02/03   Montag (Tel.: 6668338)  17.00 Uhr 
Dankeshaie – Jg. 99    Montag    15.15 Uhr 
Dankesheuler – Jg. 92/93   Donnerstag    17.30 Uhr 
Dankeskatzen – Jg. 01/02   Donnerstag    15.45 Uhr 
Dankeskilos     nach Absprache (Tel.: 6665109)   
Dankeskobolde – Jg. 01/02   Donnerstag     15.30 Uhr   
Dankesküken – Jg. 95   Freitag     15.30 Uhr 
Dankesrangers    nach Absprache (Tel.: 35 35 38 29) 
Dankesschachteln    Montag, nach Absprache (Tel.: 6664546) 
Dankesspatzen – Jg. 79/81   Freitag     18.00 Uhr 
Dankessterne – Jg. 86/87   Freitag nach Absprache 
Dankesstöpsel – Jg. 96/97   Montag    16.00 Uhr 
Dankesstrolche – Jg. 94/95   Mittwoch    17.00 Uhr 
Dankes-Walkies&Talkies   Mittwoch (Tel.: 6661395)  20.00 Uhr  
Dankeszwerge – Jg. 03/04   Montag    15.30 Uhr 
GJV      Mittwoch nach Absprache  20.00 Uhr 
Handarbeitskreis f. Jung und Alt  Mittwoch (14-tägig )   19.30 Uhr 
Joy Stücks-Theatergruppe   Dienstag    20.00 Uhr 
Kinderchor       Dienstag    15.30 Uhr 
Kindergottesdiensthelferkreis  Montag nach Absprache    
Kirchenchor           Donnerstag    18.00 Uhr 
Konfirmandenunterricht   i.d.R. Dienstagnachmittag 
Posaunenchor    Dienstag    19.30 Uhr 
Posaunenchoranfänger   Di 17.30 und Do 19.00 Uhr 
Tischtennis     Montag    20.30 Uhr 
 



HHHHANDARBEITSKREISANDARBEITSKREISANDARBEITSKREISANDARBEITSKREIS––––    UNDUNDUNDUND        ALTARSCHMUCKALTARSCHMUCKALTARSCHMUCKALTARSCHMUCK                19191919    

Blumen, Blumen, Blumen, Blumen, BlumenBlumen, Blumen, Blumen, Blumen, BlumenBlumen, Blumen, Blumen, Blumen, BlumenBlumen, Blumen, Blumen, Blumen, Blumen    
    

Jeden Sonntag stehen frische Blumen auf dem Altar in der Kirche. Ich Jeden Sonntag stehen frische Blumen auf dem Altar in der Kirche. Ich Jeden Sonntag stehen frische Blumen auf dem Altar in der Kirche. Ich Jeden Sonntag stehen frische Blumen auf dem Altar in der Kirche. Ich 
stelle die Gestecke oder Sträuße seit Jahren bereit. Doch jetzt suche ich stelle die Gestecke oder Sträuße seit Jahren bereit. Doch jetzt suche ich stelle die Gestecke oder Sträuße seit Jahren bereit. Doch jetzt suche ich stelle die Gestecke oder Sträuße seit Jahren bereit. Doch jetzt suche ich 
Hilfe bei der Arbeit, die mir viel Spaß macht.Hilfe bei der Arbeit, die mir viel Spaß macht.Hilfe bei der Arbeit, die mir viel Spaß macht.Hilfe bei der Arbeit, die mir viel Spaß macht.    
Wer möchte ca. 2 x im Monat den Altarschmuck herrichten? Es gibt Wer möchte ca. 2 x im Monat den Altarschmuck herrichten? Es gibt Wer möchte ca. 2 x im Monat den Altarschmuck herrichten? Es gibt Wer möchte ca. 2 x im Monat den Altarschmuck herrichten? Es gibt 
keine Vorschriften. Sie können ganz kreativ nach eigenen Vorstellun-keine Vorschriften. Sie können ganz kreativ nach eigenen Vorstellun-keine Vorschriften. Sie können ganz kreativ nach eigenen Vorstellun-keine Vorschriften. Sie können ganz kreativ nach eigenen Vorstellun-
gen tätig sein.gen tätig sein.gen tätig sein.gen tätig sein.     
Bitte melden Sie sich bei  mir!Bitte melden Sie sich bei  mir!Bitte melden Sie sich bei  mir!Bitte melden Sie sich bei  mir!        
                                        Bärbel Behr, Tel.: 666 58 73 

Wie im letzten Jahr verbrachte der Handarbeitskreis seine Arbeitsfrei-Wie im letzten Jahr verbrachte der Handarbeitskreis seine Arbeitsfrei-Wie im letzten Jahr verbrachte der Handarbeitskreis seine Arbeitsfrei-Wie im letzten Jahr verbrachte der Handarbeitskreis seine Arbeitsfrei-
zeit vom 26. zeit vom 26. zeit vom 26. zeit vom 26. –––– 28.10.2010 im Kloster Höchst im Odenwald. 28.10.2010 im Kloster Höchst im Odenwald. 28.10.2010 im Kloster Höchst im Odenwald. 28.10.2010 im Kloster Höchst im Odenwald.    
    

Außer der üblichen Basar-Außer der üblichen Basar-Außer der üblichen Basar-Außer der üblichen Basar-
vorbereitung  vorbereitung  vorbereitung  vorbereitung  ––––zu bestau-zu bestau-zu bestau-zu bestau-
nen und zu kaufen am 27. nen und zu kaufen am 27. nen und zu kaufen am 27. nen und zu kaufen am 27. 
und 28.11. im Gemeinde-und 28.11. im Gemeinde-und 28.11. im Gemeinde-und 28.11. im Gemeinde-
haus haus haus haus ––––  (siehe Basaröff-  (siehe Basaröff-  (siehe Basaröff-  (siehe Basaröff-
nungszeiten) lockte uns nungszeiten) lockte uns nungszeiten) lockte uns nungszeiten) lockte uns 
die goldene Oktobersonne die goldene Oktobersonne die goldene Oktobersonne die goldene Oktobersonne 
hinaus auf den Mediati-hinaus auf den Mediati-hinaus auf den Mediati-hinaus auf den Mediati-
onsweg (Vater Unser Sta-onsweg (Vater Unser Sta-onsweg (Vater Unser Sta-onsweg (Vater Unser Sta-
tionen) und in die zahlrei-tionen) und in die zahlrei-tionen) und in die zahlrei-tionen) und in die zahlrei-
chen Geschäftchen zum chen Geschäftchen zum chen Geschäftchen zum chen Geschäftchen zum 
Schnäppchenjagen. Ich Schnäppchenjagen. Ich Schnäppchenjagen. Ich Schnäppchenjagen. Ich 
war doch tatsächich der war doch tatsächich der war doch tatsächich der war doch tatsächich der 
irrigen Meinung, im Klos-irrigen Meinung, im Klos-irrigen Meinung, im Klos-irrigen Meinung, im Klos-
terstädtchen gäbe es nichts terstädtchen gäbe es nichts terstädtchen gäbe es nichts terstädtchen gäbe es nichts 
zum Geldausgeben. Ein Trugschluss, wie sich herausstellte. Hauptprogramm-zum Geldausgeben. Ein Trugschluss, wie sich herausstellte. Hauptprogramm-zum Geldausgeben. Ein Trugschluss, wie sich herausstellte. Hauptprogramm-zum Geldausgeben. Ein Trugschluss, wie sich herausstellte. Hauptprogramm-
punkt war jedoch: Schnippeln, Kleben, Basteln, Häkeln, Stricken usw., dabei punkt war jedoch: Schnippeln, Kleben, Basteln, Häkeln, Stricken usw., dabei punkt war jedoch: Schnippeln, Kleben, Basteln, Häkeln, Stricken usw., dabei punkt war jedoch: Schnippeln, Kleben, Basteln, Häkeln, Stricken usw., dabei 
wurde wieder viel gelacht, erzählt und gesungen. Alles in allem ging eine har-wurde wieder viel gelacht, erzählt und gesungen. Alles in allem ging eine har-wurde wieder viel gelacht, erzählt und gesungen. Alles in allem ging eine har-wurde wieder viel gelacht, erzählt und gesungen. Alles in allem ging eine har-
monische Freizeit nach einer besinnlichen kleinen Andacht  monische Freizeit nach einer besinnlichen kleinen Andacht  monische Freizeit nach einer besinnlichen kleinen Andacht  monische Freizeit nach einer besinnlichen kleinen Andacht  ––––von Inge vorbe-von Inge vorbe-von Inge vorbe-von Inge vorbe-
reitetreitetreitetreitet----  zu Ende.  zu Ende.  zu Ende.  zu Ende.                                        
                                        Christa Storck 

Es dauert, bis der Hühnerhaufen steht. 



Sonnenstrahlen im Alter.Sonnenstrahlen im Alter.Sonnenstrahlen im Alter.Sonnenstrahlen im Alter. 
 

Viele Hände helfen im Ökumenischen Hilfenetz e.V. Goldstein/Schwanheim Viele Hände helfen im Ökumenischen Hilfenetz e.V. Goldstein/Schwanheim Viele Hände helfen im Ökumenischen Hilfenetz e.V. Goldstein/Schwanheim Viele Hände helfen im Ökumenischen Hilfenetz e.V. Goldstein/Schwanheim 
undundundund     zahlreiche Helferinnen und Helfer zahlreiche Helferinnen und Helfer zahlreiche Helferinnen und Helfer zahlreiche Helferinnen und Helfer     folgten der Einladung der Geschäftsfüh- folgten der Einladung der Geschäftsfüh- folgten der Einladung der Geschäftsfüh- folgten der Einladung der Geschäftsfüh-
rerin, Anne Rafflenbeul, zum traditionellen Helferfest ins Kinderhaus Goldstein, rerin, Anne Rafflenbeul, zum traditionellen Helferfest ins Kinderhaus Goldstein, rerin, Anne Rafflenbeul, zum traditionellen Helferfest ins Kinderhaus Goldstein, rerin, Anne Rafflenbeul, zum traditionellen Helferfest ins Kinderhaus Goldstein, 
Am Kiesberg 3. Für Speis und Trank war bestens gesorgt und die Verantwortli-Am Kiesberg 3. Für Speis und Trank war bestens gesorgt und die Verantwortli-Am Kiesberg 3. Für Speis und Trank war bestens gesorgt und die Verantwortli-Am Kiesberg 3. Für Speis und Trank war bestens gesorgt und die Verantwortli-
chen des Vereins nutzten die Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit ihren Gäs-chen des Vereins nutzten die Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit ihren Gäs-chen des Vereins nutzten die Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit ihren Gäs-chen des Vereins nutzten die Gelegenheit zum Gedankenaustausch mit ihren Gäs-
ten. Anne Rafflenbeul freute sich auch den 2. Vorsitzenden des Vereins, Peter ten. Anne Rafflenbeul freute sich auch den 2. Vorsitzenden des Vereins, Peter ten. Anne Rafflenbeul freute sich auch den 2. Vorsitzenden des Vereins, Peter ten. Anne Rafflenbeul freute sich auch den 2. Vorsitzenden des Vereins, Peter 
Storch, den Schatzmeister Siggi Reuter sowie den Gründer des Hilfenetzes, Pfar-Storch, den Schatzmeister Siggi Reuter sowie den Gründer des Hilfenetzes, Pfar-Storch, den Schatzmeister Siggi Reuter sowie den Gründer des Hilfenetzes, Pfar-Storch, den Schatzmeister Siggi Reuter sowie den Gründer des Hilfenetzes, Pfar-
rer i. R. Rolf Kaifer begrüßen zu können und regte "ihre" Helferinnen und Helfer" rer i. R. Rolf Kaifer begrüßen zu können und regte "ihre" Helferinnen und Helfer" rer i. R. Rolf Kaifer begrüßen zu können und regte "ihre" Helferinnen und Helfer" rer i. R. Rolf Kaifer begrüßen zu können und regte "ihre" Helferinnen und Helfer" 
zu intensivem Gedankenzu intensivem Gedankenzu intensivem Gedankenzu intensivem Gedanken---- und Erfahrungsaustausch an. Sie, so Anne Rafflenbeul,  und Erfahrungsaustausch an. Sie, so Anne Rafflenbeul,  und Erfahrungsaustausch an. Sie, so Anne Rafflenbeul,  und Erfahrungsaustausch an. Sie, so Anne Rafflenbeul, 
"sind mit Ihrer Hilfeleistung und mit Ihrem Besuch oft ein kleiner Sonnenstrahl "sind mit Ihrer Hilfeleistung und mit Ihrem Besuch oft ein kleiner Sonnenstrahl "sind mit Ihrer Hilfeleistung und mit Ihrem Besuch oft ein kleiner Sonnenstrahl "sind mit Ihrer Hilfeleistung und mit Ihrem Besuch oft ein kleiner Sonnenstrahl 
im Leben der vielen Seniorinnen und Senioren. Dabei haben sich auch schon zahl-im Leben der vielen Seniorinnen und Senioren. Dabei haben sich auch schon zahl-im Leben der vielen Seniorinnen und Senioren. Dabei haben sich auch schon zahl-im Leben der vielen Seniorinnen und Senioren. Dabei haben sich auch schon zahl-
reiche Freundschaften entwickelt. Unabhängig von Alter und Herkunft."reiche Freundschaften entwickelt. Unabhängig von Alter und Herkunft."reiche Freundschaften entwickelt. Unabhängig von Alter und Herkunft."reiche Freundschaften entwickelt. Unabhängig von Alter und Herkunft."    
    
DieDieDieDie     Vorstandsmitglieder hoben in ihren Grußworten besonders die unermüdliche  Vorstandsmitglieder hoben in ihren Grußworten besonders die unermüdliche  Vorstandsmitglieder hoben in ihren Grußworten besonders die unermüdliche  Vorstandsmitglieder hoben in ihren Grußworten besonders die unermüdliche 
und ehrenamtliche Tätigkeit der Geschäftsführerin, Anne Rafflenbeul, sowie Gabi und ehrenamtliche Tätigkeit der Geschäftsführerin, Anne Rafflenbeul, sowie Gabi und ehrenamtliche Tätigkeit der Geschäftsführerin, Anne Rafflenbeul, sowie Gabi und ehrenamtliche Tätigkeit der Geschäftsführerin, Anne Rafflenbeul, sowie Gabi 
Kranholdt hervor, ohne die das Hilfenetz nicht das wäre, das es mittlerweile ist.Kranholdt hervor, ohne die das Hilfenetz nicht das wäre, das es mittlerweile ist.Kranholdt hervor, ohne die das Hilfenetz nicht das wäre, das es mittlerweile ist.Kranholdt hervor, ohne die das Hilfenetz nicht das wäre, das es mittlerweile ist.     
    
Wenn auch Sie Hilfe bei der Bewältigung Ihres Alltages benötigen, oder selbst Wenn auch Sie Hilfe bei der Bewältigung Ihres Alltages benötigen, oder selbst Wenn auch Sie Hilfe bei der Bewältigung Ihres Alltages benötigen, oder selbst Wenn auch Sie Hilfe bei der Bewältigung Ihres Alltages benötigen, oder selbst 
helfen möchten:helfen möchten:helfen möchten:helfen möchten:    
Sie erreichen das Ökumenische Hilfenetz Goldstein/Schwanheim e.V., Am Kies-Sie erreichen das Ökumenische Hilfenetz Goldstein/Schwanheim e.V., Am Kies-Sie erreichen das Ökumenische Hilfenetz Goldstein/Schwanheim e.V., Am Kies-Sie erreichen das Ökumenische Hilfenetz Goldstein/Schwanheim e.V., Am Kies-
berg 3, Telefon Nr. 66463806berg 3, Telefon Nr. 66463806berg 3, Telefon Nr. 66463806berg 3, Telefon Nr. 66463806            Werner Beddrich (für das Hilfenetz)    

20202020        ÖKUMENISCHESÖKUMENISCHESÖKUMENISCHESÖKUMENISCHES    HILFENETZHILFENETZHILFENETZHILFENETZ    



SeniorenSeniorenSeniorenSenioren----Nachmittag am 23.10.2010 mit Bufett und MusikNachmittag am 23.10.2010 mit Bufett und MusikNachmittag am 23.10.2010 mit Bufett und MusikNachmittag am 23.10.2010 mit Bufett und Musik    

SSSSENIORENENIORENENIORENENIOREN----NNNNACHMITTAGACHMITTAGACHMITTAGACHMITTAG            21212121    

 

Andacht zu Beg inn 

                                Das 
                 leckere Bufett 
           findet viel Beifall                   
und Anerkennung. 

Frau Behr mit ihren jungen Helferinnen 

Familie                        
Lippert                      musiziert. 



22222222        PENNYPENNYPENNYPENNY    

Hallo, ihr alle, hier ist endlich wieder einmal Penelope, eure Kindergartenmaus.Hallo, ihr alle, hier ist endlich wieder einmal Penelope, eure Kindergartenmaus.Hallo, ihr alle, hier ist endlich wieder einmal Penelope, eure Kindergartenmaus.Hallo, ihr alle, hier ist endlich wieder einmal Penelope, eure Kindergartenmaus.    
    
Ich habe euch ja schon lange nichts mehr vom Kindergarten berichtet, da habe ich Ich habe euch ja schon lange nichts mehr vom Kindergarten berichtet, da habe ich Ich habe euch ja schon lange nichts mehr vom Kindergarten berichtet, da habe ich Ich habe euch ja schon lange nichts mehr vom Kindergarten berichtet, da habe ich 
heute eine Menge zu erzählen. Ich fange am besten gleich an. Zuerst einmal muss heute eine Menge zu erzählen. Ich fange am besten gleich an. Zuerst einmal muss heute eine Menge zu erzählen. Ich fange am besten gleich an. Zuerst einmal muss heute eine Menge zu erzählen. Ich fange am besten gleich an. Zuerst einmal muss 
ich berichten, dass Frau Doldt leider nicht mehr in den Kindergarten zum Singen ich berichten, dass Frau Doldt leider nicht mehr in den Kindergarten zum Singen ich berichten, dass Frau Doldt leider nicht mehr in den Kindergarten zum Singen ich berichten, dass Frau Doldt leider nicht mehr in den Kindergarten zum Singen 
kommt. Schade, die Kinder und auch die ErzieherInnen sind recht traurig darüber. kommt. Schade, die Kinder und auch die ErzieherInnen sind recht traurig darüber. kommt. Schade, die Kinder und auch die ErzieherInnen sind recht traurig darüber. kommt. Schade, die Kinder und auch die ErzieherInnen sind recht traurig darüber. 
Dann muss ich euch sagen, dass der Erntedankkorb in diesem Jahr wieder beson-Dann muss ich euch sagen, dass der Erntedankkorb in diesem Jahr wieder beson-Dann muss ich euch sagen, dass der Erntedankkorb in diesem Jahr wieder beson-Dann muss ich euch sagen, dass der Erntedankkorb in diesem Jahr wieder beson-
ders schön war. Jedes einzelne Kind hat zum Schmücken des Korbes etwas mitge-ders schön war. Jedes einzelne Kind hat zum Schmücken des Korbes etwas mitge-ders schön war. Jedes einzelne Kind hat zum Schmücken des Korbes etwas mitge-ders schön war. Jedes einzelne Kind hat zum Schmücken des Korbes etwas mitge-
bracht. Vielen Dank dafür. Der Kindergarten war auch wieder recht gut vertreten bracht. Vielen Dank dafür. Der Kindergarten war auch wieder recht gut vertreten bracht. Vielen Dank dafür. Der Kindergarten war auch wieder recht gut vertreten bracht. Vielen Dank dafür. Der Kindergarten war auch wieder recht gut vertreten 
beim Gottesdienst. Ca. 20 Kinder bedankten sich mit einem Lied bei Gott für die beim Gottesdienst. Ca. 20 Kinder bedankten sich mit einem Lied bei Gott für die beim Gottesdienst. Ca. 20 Kinder bedankten sich mit einem Lied bei Gott für die beim Gottesdienst. Ca. 20 Kinder bedankten sich mit einem Lied bei Gott für die 
gute Ernte. gute Ernte. gute Ernte. gute Ernte.     
Erfreuliches ist aus der SonnenErfreuliches ist aus der SonnenErfreuliches ist aus der SonnenErfreuliches ist aus der Sonnen---- und Mondgruppe zu berichten. Auch dort gibt es  und Mondgruppe zu berichten. Auch dort gibt es  und Mondgruppe zu berichten. Auch dort gibt es  und Mondgruppe zu berichten. Auch dort gibt es 
jetzt wieder ein gemeinsames Frühstück. Die Eltern finden es gut und geben gerne jetzt wieder ein gemeinsames Frühstück. Die Eltern finden es gut und geben gerne jetzt wieder ein gemeinsames Frühstück. Die Eltern finden es gut und geben gerne jetzt wieder ein gemeinsames Frühstück. Die Eltern finden es gut und geben gerne 
einen kleinen Beitrag, um das Frühstück einkaufen zu können. Letzte Woche hat-einen kleinen Beitrag, um das Frühstück einkaufen zu können. Letzte Woche hat-einen kleinen Beitrag, um das Frühstück einkaufen zu können. Letzte Woche hat-einen kleinen Beitrag, um das Frühstück einkaufen zu können. Letzte Woche hat-
ten die ErzieherInnen ihren Konzeptionstag. Mir war es etwas zu leise an diesem ten die ErzieherInnen ihren Konzeptionstag. Mir war es etwas zu leise an diesem ten die ErzieherInnen ihren Konzeptionstag. Mir war es etwas zu leise an diesem ten die ErzieherInnen ihren Konzeptionstag. Mir war es etwas zu leise an diesem 
Montag, mir fehlten halt die Kinder. Die Köpfe der ErzieherInnen qualmten und Montag, mir fehlten halt die Kinder. Die Köpfe der ErzieherInnen qualmten und Montag, mir fehlten halt die Kinder. Die Köpfe der ErzieherInnen qualmten und Montag, mir fehlten halt die Kinder. Die Köpfe der ErzieherInnen qualmten und 
es wurde geplant und geplant. Im nächsten Jahr möchte das Team die Kooperation es wurde geplant und geplant. Im nächsten Jahr möchte das Team die Kooperation es wurde geplant und geplant. Im nächsten Jahr möchte das Team die Kooperation es wurde geplant und geplant. Im nächsten Jahr möchte das Team die Kooperation 
mit der Schule vertiefen. Es sollen Gespräche zwischen Lehrern und Erziehern mit der Schule vertiefen. Es sollen Gespräche zwischen Lehrern und Erziehern mit der Schule vertiefen. Es sollen Gespräche zwischen Lehrern und Erziehern mit der Schule vertiefen. Es sollen Gespräche zwischen Lehrern und Erziehern 
stattfinden und danach werden wieder neue Vorschulprojekte angeboten. Viele stattfinden und danach werden wieder neue Vorschulprojekte angeboten. Viele stattfinden und danach werden wieder neue Vorschulprojekte angeboten. Viele stattfinden und danach werden wieder neue Vorschulprojekte angeboten. Viele 
Dinge zum Goldsteinprojekt sind aufgearbeitet worden. Intensiver ging es um das Dinge zum Goldsteinprojekt sind aufgearbeitet worden. Intensiver ging es um das Dinge zum Goldsteinprojekt sind aufgearbeitet worden. Intensiver ging es um das Dinge zum Goldsteinprojekt sind aufgearbeitet worden. Intensiver ging es um das 
Thema „Kinderarmut“, was wird darunter verstanden? Und wie gehen wir damit Thema „Kinderarmut“, was wird darunter verstanden? Und wie gehen wir damit Thema „Kinderarmut“, was wird darunter verstanden? Und wie gehen wir damit Thema „Kinderarmut“, was wird darunter verstanden? Und wie gehen wir damit 
um? Von St. Martin bis zum Heiligen Abend ist jetzt alles durchgeplant und orga-um? Von St. Martin bis zum Heiligen Abend ist jetzt alles durchgeplant und orga-um? Von St. Martin bis zum Heiligen Abend ist jetzt alles durchgeplant und orga-um? Von St. Martin bis zum Heiligen Abend ist jetzt alles durchgeplant und orga-
nisiert. In diesem Zusammenhang hat das Team auch wieder das St. Martinnisiert. In diesem Zusammenhang hat das Team auch wieder das St. Martinnisiert. In diesem Zusammenhang hat das Team auch wieder das St. Martinnisiert. In diesem Zusammenhang hat das Team auch wieder das St. Martin----
Theaterstück geübt, das den Kindern am St. Martinstag vorgespielt wird. Wie es Theaterstück geübt, das den Kindern am St. Martinstag vorgespielt wird. Wie es Theaterstück geübt, das den Kindern am St. Martinstag vorgespielt wird. Wie es Theaterstück geübt, das den Kindern am St. Martinstag vorgespielt wird. Wie es 
im nächsten Jahr weitergeht, werden wir dann sehen, denn zum 1. Februar 2011 im nächsten Jahr weitergeht, werden wir dann sehen, denn zum 1. Februar 2011 im nächsten Jahr weitergeht, werden wir dann sehen, denn zum 1. Februar 2011 im nächsten Jahr weitergeht, werden wir dann sehen, denn zum 1. Februar 2011 
wird voraussichtlich die Leitungsstelle unseres Kindergartens wieder besetzt sein.wird voraussichtlich die Leitungsstelle unseres Kindergartens wieder besetzt sein.wird voraussichtlich die Leitungsstelle unseres Kindergartens wieder besetzt sein.wird voraussichtlich die Leitungsstelle unseres Kindergartens wieder besetzt sein.     
Ach ja, das Wichtigste ist natürlich, dass die Kinder Laternen basteln und aus vol-Ach ja, das Wichtigste ist natürlich, dass die Kinder Laternen basteln und aus vol-Ach ja, das Wichtigste ist natürlich, dass die Kinder Laternen basteln und aus vol-Ach ja, das Wichtigste ist natürlich, dass die Kinder Laternen basteln und aus vol-
lem Hals die Laternenlieder üben. So lem Hals die Laternenlieder üben. So lem Hals die Laternenlieder üben. So lem Hals die Laternenlieder üben. So 
eine leicht vorweihnachtliche Atmosphä-eine leicht vorweihnachtliche Atmosphä-eine leicht vorweihnachtliche Atmosphä-eine leicht vorweihnachtliche Atmosphä-
re liegt schon in den Räumen. Ich freue re liegt schon in den Räumen. Ich freue re liegt schon in den Räumen. Ich freue re liegt schon in den Räumen. Ich freue 
mich schon riesig auf diese Zeit und hof-mich schon riesig auf diese Zeit und hof-mich schon riesig auf diese Zeit und hof-mich schon riesig auf diese Zeit und hof-
fe, dass die Besinnlichkeit nicht dem fe, dass die Besinnlichkeit nicht dem fe, dass die Besinnlichkeit nicht dem fe, dass die Besinnlichkeit nicht dem 
Stress weichen muss. In diesem Sinne Stress weichen muss. In diesem Sinne Stress weichen muss. In diesem Sinne Stress weichen muss. In diesem Sinne 
verabschiede ich mich für dieses Jahr verabschiede ich mich für dieses Jahr verabschiede ich mich für dieses Jahr verabschiede ich mich für dieses Jahr 
und wünsche allen den Mut, auch mal und wünsche allen den Mut, auch mal und wünsche allen den Mut, auch mal und wünsche allen den Mut, auch mal 
alle Fünfe gerade sein zu lassen, um alle Fünfe gerade sein zu lassen, um alle Fünfe gerade sein zu lassen, um alle Fünfe gerade sein zu lassen, um 
euch in Ruhe auf die Ankunft Jesu euch in Ruhe auf die Ankunft Jesu euch in Ruhe auf die Ankunft Jesu euch in Ruhe auf die Ankunft Jesu 
Christi vorbereiten zu können.Christi vorbereiten zu können.Christi vorbereiten zu können.Christi vorbereiten zu können.     
    
Liebe Grüße von eurer PennyLiebe Grüße von eurer PennyLiebe Grüße von eurer PennyLiebe Grüße von eurer Penny    
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Die kleine Horrorvilla von HaberlandDie kleine Horrorvilla von HaberlandDie kleine Horrorvilla von HaberlandDie kleine Horrorvilla von Haberland    

    
 

Rechtzeitig zu Halloween führten die „Joystücks“ ihr neues Stück „Die Rechtzeitig zu Halloween führten die „Joystücks“ ihr neues Stück „Die Rechtzeitig zu Halloween führten die „Joystücks“ ihr neues Stück „Die Rechtzeitig zu Halloween führten die „Joystücks“ ihr neues Stück „Die 
kleine Horrorvilla“ auf. Rita (Gitta Reuter), die Eigentümerin der alten kleine Horrorvilla“ auf. Rita (Gitta Reuter), die Eigentümerin der alten kleine Horrorvilla“ auf. Rita (Gitta Reuter), die Eigentümerin der alten kleine Horrorvilla“ auf. Rita (Gitta Reuter), die Eigentümerin der alten 
Bruchbude, muss aus finanziellen Gründen ihr Haus mit Familiengruft in Bruchbude, muss aus finanziellen Gründen ihr Haus mit Familiengruft in Bruchbude, muss aus finanziellen Gründen ihr Haus mit Familiengruft in Bruchbude, muss aus finanziellen Gründen ihr Haus mit Familiengruft in 
Friedhofslage zum Verkauf anbieten. Die eigenartigen Mitbewohner Ri-Friedhofslage zum Verkauf anbieten. Die eigenartigen Mitbewohner Ri-Friedhofslage zum Verkauf anbieten. Die eigenartigen Mitbewohner Ri-Friedhofslage zum Verkauf anbieten. Die eigenartigen Mitbewohner Ri-
tas, eine Hexe namens Walpurga (Simone Frank), der Hausgeist Judith tas, eine Hexe namens Walpurga (Simone Frank), der Hausgeist Judith tas, eine Hexe namens Walpurga (Simone Frank), der Hausgeist Judith tas, eine Hexe namens Walpurga (Simone Frank), der Hausgeist Judith 
(Janina Löhner) und ein verliebter Zombie, überzeugend gespielt von (Janina Löhner) und ein verliebter Zombie, überzeugend gespielt von (Janina Löhner) und ein verliebter Zombie, überzeugend gespielt von (Janina Löhner) und ein verliebter Zombie, überzeugend gespielt von 
Johannes Will, haben überhaupt kein Interesse, aus ihrem Geisterhaus Johannes Will, haben überhaupt kein Interesse, aus ihrem Geisterhaus Johannes Will, haben überhaupt kein Interesse, aus ihrem Geisterhaus Johannes Will, haben überhaupt kein Interesse, aus ihrem Geisterhaus 
auszuziehen. Außerdem gibt es noch die Vampyrin Vanessa (Martina auszuziehen. Außerdem gibt es noch die Vampyrin Vanessa (Martina auszuziehen. Außerdem gibt es noch die Vampyrin Vanessa (Martina auszuziehen. Außerdem gibt es noch die Vampyrin Vanessa (Martina 
Fröhlich), die tagsüber schläft und nachts auf Beutezug geht.Fröhlich), die tagsüber schläft und nachts auf Beutezug geht.Fröhlich), die tagsüber schläft und nachts auf Beutezug geht.Fröhlich), die tagsüber schläft und nachts auf Beutezug geht.    
Rita gibt eine Verkaufsanzeige bei der Zeitung auf und lernt dort den Rita gibt eine Verkaufsanzeige bei der Zeitung auf und lernt dort den Rita gibt eine Verkaufsanzeige bei der Zeitung auf und lernt dort den Rita gibt eine Verkaufsanzeige bei der Zeitung auf und lernt dort den 
Journalisten Wolfgang (Wolfgang Löhner) kennen.Journalisten Wolfgang (Wolfgang Löhner) kennen.Journalisten Wolfgang (Wolfgang Löhner) kennen.Journalisten Wolfgang (Wolfgang Löhner) kennen.    
Tatsächlich meldet sich ein geheimnisvoller Käufer. Zum Entsetzen aller Tatsächlich meldet sich ein geheimnisvoller Käufer. Zum Entsetzen aller Tatsächlich meldet sich ein geheimnisvoller Käufer. Zum Entsetzen aller Tatsächlich meldet sich ein geheimnisvoller Käufer. Zum Entsetzen aller 
Bewohner wird der Journalist Wolfgang, der jetzt als Parapsychologe Bewohner wird der Journalist Wolfgang, der jetzt als Parapsychologe Bewohner wird der Journalist Wolfgang, der jetzt als Parapsychologe Bewohner wird der Journalist Wolfgang, der jetzt als Parapsychologe 
auftritt, für einige Tage von dem möglichen Käufer in die Horrorvilla auftritt, für einige Tage von dem möglichen Käufer in die Horrorvilla auftritt, für einige Tage von dem möglichen Käufer in die Horrorvilla auftritt, für einige Tage von dem möglichen Käufer in die Horrorvilla 
geschickt, um zu untersuchen, ob es dort auch wirklich spukt.geschickt, um zu untersuchen, ob es dort auch wirklich spukt.geschickt, um zu untersuchen, ob es dort auch wirklich spukt.geschickt, um zu untersuchen, ob es dort auch wirklich spukt.    
Natürlich verbietet Rita ihren Geistern, sich zu zeigen, um den Verkauf Natürlich verbietet Rita ihren Geistern, sich zu zeigen, um den Verkauf Natürlich verbietet Rita ihren Geistern, sich zu zeigen, um den Verkauf Natürlich verbietet Rita ihren Geistern, sich zu zeigen, um den Verkauf 
des Hauses nicht zu gefährden. Aber diese denken sich einige Tricks und des Hauses nicht zu gefährden. Aber diese denken sich einige Tricks und des Hauses nicht zu gefährden. Aber diese denken sich einige Tricks und des Hauses nicht zu gefährden. Aber diese denken sich einige Tricks und 
Streiche aus, um ihr Zuhause zu verteidigen. So erlebt Wolfgang einige Streiche aus, um ihr Zuhause zu verteidigen. So erlebt Wolfgang einige Streiche aus, um ihr Zuhause zu verteidigen. So erlebt Wolfgang einige Streiche aus, um ihr Zuhause zu verteidigen. So erlebt Wolfgang einige 
Überraschungen, die die Zuschauer schmunzelnd miterleben konnten.Überraschungen, die die Zuschauer schmunzelnd miterleben konnten.Überraschungen, die die Zuschauer schmunzelnd miterleben konnten.Überraschungen, die die Zuschauer schmunzelnd miterleben konnten.    
Nach allerlei Verwicklungen gibt es für Rita mit ihren Hausgeistern ein Nach allerlei Verwicklungen gibt es für Rita mit ihren Hausgeistern ein Nach allerlei Verwicklungen gibt es für Rita mit ihren Hausgeistern ein Nach allerlei Verwicklungen gibt es für Rita mit ihren Hausgeistern ein 
glückliches Ende. Ritas inzwischen verstorbener Onkel hinterlässt ihr glückliches Ende. Ritas inzwischen verstorbener Onkel hinterlässt ihr glückliches Ende. Ritas inzwischen verstorbener Onkel hinterlässt ihr glückliches Ende. Ritas inzwischen verstorbener Onkel hinterlässt ihr 
einen hohen Geldbetrag unter der Bedingung, dass er zusammen mit den einen hohen Geldbetrag unter der Bedingung, dass er zusammen mit den einen hohen Geldbetrag unter der Bedingung, dass er zusammen mit den einen hohen Geldbetrag unter der Bedingung, dass er zusammen mit den 
anderen Bewohnern in der Villa sein Unwesen treiben darf.  Damit ist anderen Bewohnern in der Villa sein Unwesen treiben darf.  Damit ist anderen Bewohnern in der Villa sein Unwesen treiben darf.  Damit ist anderen Bewohnern in der Villa sein Unwesen treiben darf.  Damit ist 
das Haus gerettet.das Haus gerettet.das Haus gerettet.das Haus gerettet.    
Allen Mitspielern ein großes Lob für ihre Darstellung, auch die Kostüme Allen Mitspielern ein großes Lob für ihre Darstellung, auch die Kostüme Allen Mitspielern ein großes Lob für ihre Darstellung, auch die Kostüme Allen Mitspielern ein großes Lob für ihre Darstellung, auch die Kostüme 
waren toll.waren toll.waren toll.waren toll.     
Miriam Mahler, die für die technischen Effekte zuständig war, machte Miriam Mahler, die für die technischen Effekte zuständig war, machte Miriam Mahler, die für die technischen Effekte zuständig war, machte Miriam Mahler, die für die technischen Effekte zuständig war, machte 
ihre Sache ausgezeichnet.ihre Sache ausgezeichnet.ihre Sache ausgezeichnet.ihre Sache ausgezeichnet.                            
                                                            Dagmar Deeg 



24242424                                     A                                     A                                     A                                     ABENDEBENDEBENDEBENDE    DERDERDERDER S S S STILLETILLETILLETILLE  +  F  +  F  +  F  +  FÖRDERVEREINÖRDERVEREINÖRDERVEREINÖRDERVEREIN     

Am 01.11.2010 fand der erste „Abend der Stille“ statt.Am 01.11.2010 fand der erste „Abend der Stille“ statt.Am 01.11.2010 fand der erste „Abend der Stille“ statt.Am 01.11.2010 fand der erste „Abend der Stille“ statt.    
Irgendwo sind immer Geräusche. Autos fahren, die Flugzeugmotoren rauschen, in Irgendwo sind immer Geräusche. Autos fahren, die Flugzeugmotoren rauschen, in Irgendwo sind immer Geräusche. Autos fahren, die Flugzeugmotoren rauschen, in Irgendwo sind immer Geräusche. Autos fahren, die Flugzeugmotoren rauschen, in 
mir pulsiert die Hektik des Alltags. Stillemir pulsiert die Hektik des Alltags. Stillemir pulsiert die Hektik des Alltags. Stillemir pulsiert die Hektik des Alltags. Stille---- ist das überhaupt etwas für mich? Kann  ist das überhaupt etwas für mich? Kann  ist das überhaupt etwas für mich? Kann  ist das überhaupt etwas für mich? Kann 
ich es aushalten, stillzusitzen, in mich zu gehen, zur Ruhe zu kommen? Diese Ge-ich es aushalten, stillzusitzen, in mich zu gehen, zur Ruhe zu kommen? Diese Ge-ich es aushalten, stillzusitzen, in mich zu gehen, zur Ruhe zu kommen? Diese Ge-ich es aushalten, stillzusitzen, in mich zu gehen, zur Ruhe zu kommen? Diese Ge-
danken begleiteten mich, als ich zur Kirche ging.danken begleiteten mich, als ich zur Kirche ging.danken begleiteten mich, als ich zur Kirche ging.danken begleiteten mich, als ich zur Kirche ging.    
Doch dann in der Kirche, Kerzen , nur der Altarraum war erhellt und alle Anwe-Doch dann in der Kirche, Kerzen , nur der Altarraum war erhellt und alle Anwe-Doch dann in der Kirche, Kerzen , nur der Altarraum war erhellt und alle Anwe-Doch dann in der Kirche, Kerzen , nur der Altarraum war erhellt und alle Anwe-
senden sprachen mit gedämpften Stimmen, es war, als hätte die Stille uns schon senden sprachen mit gedämpften Stimmen, es war, als hätte die Stille uns schon senden sprachen mit gedämpften Stimmen, es war, als hätte die Stille uns schon senden sprachen mit gedämpften Stimmen, es war, als hätte die Stille uns schon 
umfangen.umfangen.umfangen.umfangen.    
Texte von Jörg Zink und HansTexte von Jörg Zink und HansTexte von Jörg Zink und HansTexte von Jörg Zink und Hans----Jürgen Hufeisen begleiteten uns an diesem Abend. Jürgen Hufeisen begleiteten uns an diesem Abend. Jürgen Hufeisen begleiteten uns an diesem Abend. Jürgen Hufeisen begleiteten uns an diesem Abend. 
In meiner Stille begleiteten mich aus diesem Text die Worte „ In dir sein, unser In meiner Stille begleiteten mich aus diesem Text die Worte „ In dir sein, unser In meiner Stille begleiteten mich aus diesem Text die Worte „ In dir sein, unser In meiner Stille begleiteten mich aus diesem Text die Worte „ In dir sein, unser 
Gott, das ist alles. Wir brauchen nicht zu reden, damit du uns hörst“.Gott, das ist alles. Wir brauchen nicht zu reden, damit du uns hörst“.Gott, das ist alles. Wir brauchen nicht zu reden, damit du uns hörst“.Gott, das ist alles. Wir brauchen nicht zu reden, damit du uns hörst“.    
Stille werden, Stille auszuhalten, ist für mich eine wunderbare ErfahrungStille werden, Stille auszuhalten, ist für mich eine wunderbare ErfahrungStille werden, Stille auszuhalten, ist für mich eine wunderbare ErfahrungStille werden, Stille auszuhalten, ist für mich eine wunderbare Erfahrung.      .      .      .          

                                        Gitta Reuter 

Förderverein 2010Förderverein 2010Förderverein 2010Förderverein 2010    
 

Ein für den Förderverein ereignisreiches Jahr Ein für den Förderverein ereignisreiches Jahr Ein für den Förderverein ereignisreiches Jahr Ein für den Förderverein ereignisreiches Jahr 
2010 neigt sich dem Ende. Vielleicht liegt 2010 neigt sich dem Ende. Vielleicht liegt 2010 neigt sich dem Ende. Vielleicht liegt 2010 neigt sich dem Ende. Vielleicht liegt 
schon eine Sektflasche des Fördervereins in schon eine Sektflasche des Fördervereins in schon eine Sektflasche des Fördervereins in schon eine Sektflasche des Fördervereins in 
Ihrem Kühlschrank oder Sie haben es sich mit Ihrem Kühlschrank oder Sie haben es sich mit Ihrem Kühlschrank oder Sie haben es sich mit Ihrem Kühlschrank oder Sie haben es sich mit 
einem Glühwein (das Gewürz haben Sie beim einem Glühwein (das Gewürz haben Sie beim einem Glühwein (das Gewürz haben Sie beim einem Glühwein (das Gewürz haben Sie beim 
diesjährigen Adventsbasar erworben) auf Ihrer diesjährigen Adventsbasar erworben) auf Ihrer diesjährigen Adventsbasar erworben) auf Ihrer diesjährigen Adventsbasar erworben) auf Ihrer 
Couch bequem gemacht?Couch bequem gemacht?Couch bequem gemacht?Couch bequem gemacht?    
In 2010 ging es für den Förderverein vor al-In 2010 ging es für den Förderverein vor al-In 2010 ging es für den Förderverein vor al-In 2010 ging es für den Förderverein vor al-
lem um die Planung diverser Projekte für die lem um die Planung diverser Projekte für die lem um die Planung diverser Projekte für die lem um die Planung diverser Projekte für die 
Gemeinde. Im März konnten der Gemeinde 18 Gemeinde. Im März konnten der Gemeinde 18 Gemeinde. Im März konnten der Gemeinde 18 Gemeinde. Im März konnten der Gemeinde 18 
neue Tische mit den dazugehörigen Transport-neue Tische mit den dazugehörigen Transport-neue Tische mit den dazugehörigen Transport-neue Tische mit den dazugehörigen Transport-
wagen übergeben werden.  Auch beim Ge-wagen übergeben werden.  Auch beim Ge-wagen übergeben werden.  Auch beim Ge-wagen übergeben werden.  Auch beim Ge-

meindefest übernahmen wir wieder gerne die Erstellung und Verteilung des Wer-meindefest übernahmen wir wieder gerne die Erstellung und Verteilung des Wer-meindefest übernahmen wir wieder gerne die Erstellung und Verteilung des Wer-meindefest übernahmen wir wieder gerne die Erstellung und Verteilung des Wer-
bebebebe----Flyers. Außerdem wurden eine Glasvitrine und diverse „FörderFlyers. Außerdem wurden eine Glasvitrine und diverse „FörderFlyers. Außerdem wurden eine Glasvitrine und diverse „FörderFlyers. Außerdem wurden eine Glasvitrine und diverse „Förder----Artikel“ ange-Artikel“ ange-Artikel“ ange-Artikel“ ange-
schafft. Schauen Sie doch bei Gelegenheit noch mal im Gemeindehaus vorbei!schafft. Schauen Sie doch bei Gelegenheit noch mal im Gemeindehaus vorbei!schafft. Schauen Sie doch bei Gelegenheit noch mal im Gemeindehaus vorbei!schafft. Schauen Sie doch bei Gelegenheit noch mal im Gemeindehaus vorbei!    
Im Sommer hatten die Freunde und Förderer die Gelegenheit, Frankfurt einmal Im Sommer hatten die Freunde und Förderer die Gelegenheit, Frankfurt einmal Im Sommer hatten die Freunde und Förderer die Gelegenheit, Frankfurt einmal Im Sommer hatten die Freunde und Förderer die Gelegenheit, Frankfurt einmal 
anders kennenzulernen. Thomas Beha zeigte „unser“  Frankfurt mal von einer anders kennenzulernen. Thomas Beha zeigte „unser“  Frankfurt mal von einer anders kennenzulernen. Thomas Beha zeigte „unser“  Frankfurt mal von einer anders kennenzulernen. Thomas Beha zeigte „unser“  Frankfurt mal von einer 
ganz anderen Seite.ganz anderen Seite.ganz anderen Seite.ganz anderen Seite.     
Aber das soll es noch nicht gewesen sein. In Absprache mit dem Kirchenvorstand Aber das soll es noch nicht gewesen sein. In Absprache mit dem Kirchenvorstand Aber das soll es noch nicht gewesen sein. In Absprache mit dem Kirchenvorstand Aber das soll es noch nicht gewesen sein. In Absprache mit dem Kirchenvorstand 
wird der Förderverein die Außengestaltung des neuen Gemeindebusses überneh-wird der Förderverein die Außengestaltung des neuen Gemeindebusses überneh-wird der Förderverein die Außengestaltung des neuen Gemeindebusses überneh-wird der Förderverein die Außengestaltung des neuen Gemeindebusses überneh-
men. Sie dürfen gespannt sein.men. Sie dürfen gespannt sein.men. Sie dürfen gespannt sein.men. Sie dürfen gespannt sein.    
An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die unser Engagement mög-An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die unser Engagement mög-An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die unser Engagement mög-An dieser Stelle möchten wir uns bei allen bedanken, die unser Engagement mög-
lich gemacht haben, sei es durch ihren persönlichen oder finanziellen Einsatz. Wir lich gemacht haben, sei es durch ihren persönlichen oder finanziellen Einsatz. Wir lich gemacht haben, sei es durch ihren persönlichen oder finanziellen Einsatz. Wir lich gemacht haben, sei es durch ihren persönlichen oder finanziellen Einsatz. Wir 
wünschen den Freunden und Dankesförderern eine schöne Weihnachtszeit und wünschen den Freunden und Dankesförderern eine schöne Weihnachtszeit und wünschen den Freunden und Dankesförderern eine schöne Weihnachtszeit und wünschen den Freunden und Dankesförderern eine schöne Weihnachtszeit und 
alles Gute für 2011alles Gute für 2011alles Gute für 2011alles Gute für 2011....                                                für den Vorstand: Simone Frank 
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Herbstkonzert „ Gospels & More“ am 3.10.2010Herbstkonzert „ Gospels & More“ am 3.10.2010Herbstkonzert „ Gospels & More“ am 3.10.2010Herbstkonzert „ Gospels & More“ am 3.10.2010    
    
Am 3.10.2010 war es wieder soweit, KirchenAm 3.10.2010 war es wieder soweit, KirchenAm 3.10.2010 war es wieder soweit, KirchenAm 3.10.2010 war es wieder soweit, Kirchen---- und Posaunenchor unter der Lei- und Posaunenchor unter der Lei- und Posaunenchor unter der Lei- und Posaunenchor unter der Lei-
tung von Jasmin Rasch bzw. Martin Dreher traten an, um im Rahmen ihres traditi-tung von Jasmin Rasch bzw. Martin Dreher traten an, um im Rahmen ihres traditi-tung von Jasmin Rasch bzw. Martin Dreher traten an, um im Rahmen ihres traditi-tung von Jasmin Rasch bzw. Martin Dreher traten an, um im Rahmen ihres traditi-
onellen Herbstkonzertes einige musikalische Leckerbissen zu servieren.onellen Herbstkonzertes einige musikalische Leckerbissen zu servieren.onellen Herbstkonzertes einige musikalische Leckerbissen zu servieren.onellen Herbstkonzertes einige musikalische Leckerbissen zu servieren.    
„Gospels & More“ lautete das diesjährige Motto, auf dessen Umsetzung man sich „Gospels & More“ lautete das diesjährige Motto, auf dessen Umsetzung man sich „Gospels & More“ lautete das diesjährige Motto, auf dessen Umsetzung man sich „Gospels & More“ lautete das diesjährige Motto, auf dessen Umsetzung man sich 
in der vollbesetzten Dankeskirche freuen dürfte.                                                                                in der vollbesetzten Dankeskirche freuen dürfte.                                                                                in der vollbesetzten Dankeskirche freuen dürfte.                                                                                in der vollbesetzten Dankeskirche freuen dürfte.                                                                                
Zu Anfang des Konzerts erinnerte Posaunenchorleiter Martin Dreher an den erst Zu Anfang des Konzerts erinnerte Posaunenchorleiter Martin Dreher an den erst Zu Anfang des Konzerts erinnerte Posaunenchorleiter Martin Dreher an den erst Zu Anfang des Konzerts erinnerte Posaunenchorleiter Martin Dreher an den erst 
kürzlich verstorbenen Posaunisten Werner Unger, dessen in einer Schweigeminu-kürzlich verstorbenen Posaunisten Werner Unger, dessen in einer Schweigeminu-kürzlich verstorbenen Posaunisten Werner Unger, dessen in einer Schweigeminu-kürzlich verstorbenen Posaunisten Werner Unger, dessen in einer Schweigeminu-
te gedacht wurde.                                                                                                               te gedacht wurde.                                                                                                               te gedacht wurde.                                                                                                               te gedacht wurde.                                                                                                                                                                                                       
Dann starteten die Darbietungen mit dem Lied „This Train“,  musikalisch und Dann starteten die Darbietungen mit dem Lied „This Train“,  musikalisch und Dann starteten die Darbietungen mit dem Lied „This Train“,  musikalisch und Dann starteten die Darbietungen mit dem Lied „This Train“,  musikalisch und 
rhythmisch mit großem Körpereinsatz vorgetragen vom Kirchenchor, der an die-rhythmisch mit großem Körpereinsatz vorgetragen vom Kirchenchor, der an die-rhythmisch mit großem Körpereinsatz vorgetragen vom Kirchenchor, der an die-rhythmisch mit großem Körpereinsatz vorgetragen vom Kirchenchor, der an die-
sem Abend den Vergleich mit amerikanischen Gospelsingern nicht scheuen muss-sem Abend den Vergleich mit amerikanischen Gospelsingern nicht scheuen muss-sem Abend den Vergleich mit amerikanischen Gospelsingern nicht scheuen muss-sem Abend den Vergleich mit amerikanischen Gospelsingern nicht scheuen muss-
te.                                                                                                                             te.                                                                                                                             te.                                                                                                                             te.                                                                                                                                                                                                                             
Im Folgenden wurde von beiden Chören ein buntes Feuerwerk bekannter Gospels Im Folgenden wurde von beiden Chören ein buntes Feuerwerk bekannter Gospels Im Folgenden wurde von beiden Chören ein buntes Feuerwerk bekannter Gospels Im Folgenden wurde von beiden Chören ein buntes Feuerwerk bekannter Gospels 
und Spirituals abgefeuert, welches jeden Zuhörer in seinen Bann zog und keine und Spirituals abgefeuert, welches jeden Zuhörer in seinen Bann zog und keine und Spirituals abgefeuert, welches jeden Zuhörer in seinen Bann zog und keine und Spirituals abgefeuert, welches jeden Zuhörer in seinen Bann zog und keine 
Wünsche offen ließ.                                                                                                          Wünsche offen ließ.                                                                                                          Wünsche offen ließ.                                                                                                          Wünsche offen ließ.                                                                                                          
Highlights waren hierbei sicherlich die bekannten „GänsehautHighlights waren hierbei sicherlich die bekannten „GänsehautHighlights waren hierbei sicherlich die bekannten „GänsehautHighlights waren hierbei sicherlich die bekannten „Gänsehaut----Stücke“ Heal the Stücke“ Heal the Stücke“ Heal the Stücke“ Heal the 
World, One Moment in Time und Oh Freedom sowie die mitreißenden Songs World, One Moment in Time und Oh Freedom sowie die mitreißenden Songs World, One Moment in Time und Oh Freedom sowie die mitreißenden Songs World, One Moment in Time und Oh Freedom sowie die mitreißenden Songs 
This Train, Thank you for the Music und  Joshua fit the Battle of Jericho.                                                      This Train, Thank you for the Music und  Joshua fit the Battle of Jericho.                                                      This Train, Thank you for the Music und  Joshua fit the Battle of Jericho.                                                      This Train, Thank you for the Music und  Joshua fit the Battle of Jericho.                                                      
Ein besonderer Zauber ging auch von den Stücken aus, die durch virtuos dargebo-Ein besonderer Zauber ging auch von den Stücken aus, die durch virtuos dargebo-Ein besonderer Zauber ging auch von den Stücken aus, die durch virtuos dargebo-Ein besonderer Zauber ging auch von den Stücken aus, die durch virtuos dargebo-
tene Solostellen hervortraten.                                                                                                  tene Solostellen hervortraten.                                                                                                  tene Solostellen hervortraten.                                                                                                  tene Solostellen hervortraten.                                                                                                  
Den Solisten Daniela Gegner, Melanie Groh, Axel Saamer und Philip Müller sei Den Solisten Daniela Gegner, Melanie Groh, Axel Saamer und Philip Müller sei Den Solisten Daniela Gegner, Melanie Groh, Axel Saamer und Philip Müller sei Den Solisten Daniela Gegner, Melanie Groh, Axel Saamer und Philip Müller sei 
hier besonders gedankt.                                                                                                         hier besonders gedankt.                                                                                                         hier besonders gedankt.                                                                                                         hier besonders gedankt.                                                                                                         
Nach einer guten Stunde musikalischer Freuden widmeten sich Zuhörer und Vor-Nach einer guten Stunde musikalischer Freuden widmeten sich Zuhörer und Vor-Nach einer guten Stunde musikalischer Freuden widmeten sich Zuhörer und Vor-Nach einer guten Stunde musikalischer Freuden widmeten sich Zuhörer und Vor-
tragende im hinteren Kirchenraum noch einigen kulinarischen Genüssen und lie-tragende im hinteren Kirchenraum noch einigen kulinarischen Genüssen und lie-tragende im hinteren Kirchenraum noch einigen kulinarischen Genüssen und lie-tragende im hinteren Kirchenraum noch einigen kulinarischen Genüssen und lie-
ßen den Abend bei Snacks und guten Gesprächen ausklingen.ßen den Abend bei Snacks und guten Gesprächen ausklingen.ßen den Abend bei Snacks und guten Gesprächen ausklingen.ßen den Abend bei Snacks und guten Gesprächen ausklingen.     
Ein rundum gelungener Abend der Lust auf „Mehr“ macht. Ein rundum gelungener Abend der Lust auf „Mehr“ macht. Ein rundum gelungener Abend der Lust auf „Mehr“ macht. Ein rundum gelungener Abend der Lust auf „Mehr“ macht.     Frank Oberst 
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Flötenchor in Bodenrod.Flötenchor in Bodenrod.Flötenchor in Bodenrod.Flötenchor in Bodenrod.    
 

Die jährliche FlötenchorDie jährliche FlötenchorDie jährliche FlötenchorDie jährliche Flötenchor----Freizeit lässt grüßen.Freizeit lässt grüßen.Freizeit lässt grüßen.Freizeit lässt grüßen.    
Mit viel Spaß, wenig Krankheit und wenig Zickenkrieg waren wir wieder in Bo-Mit viel Spaß, wenig Krankheit und wenig Zickenkrieg waren wir wieder in Bo-Mit viel Spaß, wenig Krankheit und wenig Zickenkrieg waren wir wieder in Bo-Mit viel Spaß, wenig Krankheit und wenig Zickenkrieg waren wir wieder in Bo-
denrod.denrod.denrod.denrod.    
Wir haben viel geflötet, gebastelt und gespielt. Während einige sich die Zeit mit Wir haben viel geflötet, gebastelt und gespielt. Während einige sich die Zeit mit Wir haben viel geflötet, gebastelt und gespielt. Während einige sich die Zeit mit Wir haben viel geflötet, gebastelt und gespielt. Während einige sich die Zeit mit 
den Hasen vertrieben, haben andere rumgemotzt, weil sie beim Tischtennis verlo-den Hasen vertrieben, haben andere rumgemotzt, weil sie beim Tischtennis verlo-den Hasen vertrieben, haben andere rumgemotzt, weil sie beim Tischtennis verlo-den Hasen vertrieben, haben andere rumgemotzt, weil sie beim Tischtennis verlo-
ren haben.ren haben.ren haben.ren haben.    
Draußen waren wir natürlich auch. Im Wald um die Ecke haben wir fleißig Räu-Draußen waren wir natürlich auch. Im Wald um die Ecke haben wir fleißig Räu-Draußen waren wir natürlich auch. Im Wald um die Ecke haben wir fleißig Räu-Draußen waren wir natürlich auch. Im Wald um die Ecke haben wir fleißig Räu-
ber und Gendarm gespielt.ber und Gendarm gespielt.ber und Gendarm gespielt.ber und Gendarm gespielt.     
Im neu angelegten „Chillraum“ gab es abends auch noch Gruselgeschichten. Alles Im neu angelegten „Chillraum“ gab es abends auch noch Gruselgeschichten. Alles Im neu angelegten „Chillraum“ gab es abends auch noch Gruselgeschichten. Alles Im neu angelegten „Chillraum“ gab es abends auch noch Gruselgeschichten. Alles 
in allem war es wieder ein fröhliches und erfolgreiches Wochenende.in allem war es wieder ein fröhliches und erfolgreiches Wochenende.in allem war es wieder ein fröhliches und erfolgreiches Wochenende.in allem war es wieder ein fröhliches und erfolgreiches Wochenende.    

Hannah Müller 

   Wer möchte sich von mir die    Wer möchte sich von mir die    Wer möchte sich von mir die    Wer möchte sich von mir die „FLÖTENTÖNE“ „FLÖTENTÖNE“ „FLÖTENTÖNE“ „FLÖTENTÖNE“ beibringen lassen ?beibringen lassen ?beibringen lassen ?beibringen lassen ?    
    

BLOCKFLÖTENUNTERICHTBLOCKFLÖTENUNTERICHTBLOCKFLÖTENUNTERICHTBLOCKFLÖTENUNTERICHT        
für Kinder (ab 5 Jahre)für Kinder (ab 5 Jahre)für Kinder (ab 5 Jahre)für Kinder (ab 5 Jahre)    

    

            
        Wo:  Wo:  Wo:  Wo:  Im Gemeindehaus der DankeskircheIm Gemeindehaus der DankeskircheIm Gemeindehaus der DankeskircheIm Gemeindehaus der Dankeskirche    
    

            
        Wann:  Wann:  Wann:  Wann:  DienstagDienstagDienstagDienstag---- oder Mittwoch oder Mittwoch oder Mittwoch oder Mittwoch----NachmittagNachmittagNachmittagNachmittag    
                                             Ab Januar 2011 wieder freie Termine !     Ab Januar 2011 wieder freie Termine !     Ab Januar 2011 wieder freie Termine !     Ab Januar 2011 wieder freie Termine !    
    

            
        Wer:  Wer:  Wer:  Wer:  Auskunft und Anmeldung bei Ulrike KellerAuskunft und Anmeldung bei Ulrike KellerAuskunft und Anmeldung bei Ulrike KellerAuskunft und Anmeldung bei Ulrike Keller----     
                     Guggenberger,             Guggenberger,             Guggenberger,             Guggenberger,    
    

            
        Telefon: 069/ 6663407 (oder über Gemeindebüro;Telefon: 069/ 6663407 (oder über Gemeindebüro;Telefon: 069/ 6663407 (oder über Gemeindebüro;Telefon: 069/ 6663407 (oder über Gemeindebüro;    
        Nachricht  hinterlassen, melde mich dann)Nachricht  hinterlassen, melde mich dann)Nachricht  hinterlassen, melde mich dann)Nachricht  hinterlassen, melde mich dann)    
    

    
Nach Abschluss des Unterrichts besteht bei Interesse des Kindes die Mög-Nach Abschluss des Unterrichts besteht bei Interesse des Kindes die Mög-Nach Abschluss des Unterrichts besteht bei Interesse des Kindes die Mög-Nach Abschluss des Unterrichts besteht bei Interesse des Kindes die Mög-
lichkeit, im Blockflötenchor der Dankeskirchengemeinde (kostenfrei) wei-lichkeit, im Blockflötenchor der Dankeskirchengemeinde (kostenfrei) wei-lichkeit, im Blockflötenchor der Dankeskirchengemeinde (kostenfrei) wei-lichkeit, im Blockflötenchor der Dankeskirchengemeinde (kostenfrei) wei-
terzuspielen und die erworbenen Kenntnisse zu vertiefen !terzuspielen und die erworbenen Kenntnisse zu vertiefen !terzuspielen und die erworbenen Kenntnisse zu vertiefen !terzuspielen und die erworbenen Kenntnisse zu vertiefen !    
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Endlich ist es wieder möglich !!Endlich ist es wieder möglich !!Endlich ist es wieder möglich !!Endlich ist es wieder möglich !!    
 
Liebe Eltern, Großeltern, liebe Kinder.Liebe Eltern, Großeltern, liebe Kinder.Liebe Eltern, Großeltern, liebe Kinder.Liebe Eltern, Großeltern, liebe Kinder.    
    
Der Posaunenchor plant für 2011, eine neue Bläsergruppe für Anfänger zu Der Posaunenchor plant für 2011, eine neue Bläsergruppe für Anfänger zu Der Posaunenchor plant für 2011, eine neue Bläsergruppe für Anfänger zu Der Posaunenchor plant für 2011, eine neue Bläsergruppe für Anfänger zu 
gründen. gründen. gründen. gründen.     
    
Hier wird Euch beigebracht, wie Ihr aus einer Trompete oder Posaune oder Hier wird Euch beigebracht, wie Ihr aus einer Trompete oder Posaune oder Hier wird Euch beigebracht, wie Ihr aus einer Trompete oder Posaune oder Hier wird Euch beigebracht, wie Ihr aus einer Trompete oder Posaune oder 
einem Horn einen Ton herausbekommt.einem Horn einen Ton herausbekommt.einem Horn einen Ton herausbekommt.einem Horn einen Ton herausbekommt.     
Es werden Tonbildung, Notenkenntnisse und rhythmische Grundlagen ge-Es werden Tonbildung, Notenkenntnisse und rhythmische Grundlagen ge-Es werden Tonbildung, Notenkenntnisse und rhythmische Grundlagen ge-Es werden Tonbildung, Notenkenntnisse und rhythmische Grundlagen ge-
lernt,  sodass Du im Posaunenchor oder in einem Orchester mitspielen lernt,  sodass Du im Posaunenchor oder in einem Orchester mitspielen lernt,  sodass Du im Posaunenchor oder in einem Orchester mitspielen lernt,  sodass Du im Posaunenchor oder in einem Orchester mitspielen 
kannst.kannst.kannst.kannst.    
    
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. Die einzige Voraus-Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. Die einzige Voraus-Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. Die einzige Voraus-Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen. Die einzige Voraus-
setzung ,die Du haben musst: Du solltest 11 bis 12 Jahre oder älter sein.setzung ,die Du haben musst: Du solltest 11 bis 12 Jahre oder älter sein.setzung ,die Du haben musst: Du solltest 11 bis 12 Jahre oder älter sein.setzung ,die Du haben musst: Du solltest 11 bis 12 Jahre oder älter sein.    
    
Anmeldung im Gemeindebüro oder beiAnmeldung im Gemeindebüro oder beiAnmeldung im Gemeindebüro oder beiAnmeldung im Gemeindebüro oder bei    
Martin DreherMartin DreherMartin DreherMartin Dreher    
Tel. 069 6660676Tel. 069 6660676Tel. 069 6660676Tel. 069 6660676    
Mail. Mail. Mail. Mail. familiedreher1@web.defamiliedreher1@web.defamiliedreher1@web.defamiliedreher1@web.de    

    

www.pocho.de 
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Das Ehrenamt ist noch nicht ausgestorben....Gemeindefest 2010Gemeindefest 2010Gemeindefest 2010Gemeindefest 2010    
 
Am 28.8. und 29.8.2010 konnte unsere Gemeinde sehen, was es heißt „Unter 
Gottes Segen gemeinsam mehr bewegen“. 
Die ehrenamtlichen Mitarbeiter und Gruppenleiter haben ein traumhaftes Gemein-
defest mit Platzkonzert organisiert. 
Der Samstag lief reibungslos, der Posaunenchor und Helfer bauten die Zelte auf, 
der Festausschuss war täglich vor Ort. 
Das Platzkonzert, wetterbedingt im Kirchenhof, lockte viele Zuschauer und Zuhö-
rer. 
Der Handarbeitskreis und Frau Engelbach konnten ihre Produkte angemessen 
unter dem Zelt bzw. Kindergartenvordach präsentieren. 
Die Kinder- und Jugenddisco hatten Philipp Müller und Lukas Tjaden mit Felix 
Müller und Jonathan Saamer fest im Griff, die Küken mit Beate Gott fried verkauf-
ten Getränke und Cocktails. 
In der Nacht von Samstag auf Sonntag übernahmen Stefan Gegner, Fam. Fröh-
lich, Herr und Frau Behr die Nachtwache auf dem Kirchenhof und passten auf, 
dass alles so blieb, wie es aufgebaut wurde. (Hut ab und ein großes Dankeschön) 
Der Sonntag konnte mit dem Familienfestgottesdienst beginnen, Jesus hält seg-
nend seine Arme über uns. 
Nach dem Gottesdienst wurden die Gäste zügig mit heißem Kaffee (ganz wichtig 
an diesem Tag, Glühwein wäre auch gut gewesen), Gegrilltem und Pommes ver-
sorgt. 
Rasch ging es auf der Bühne mit dem Posaunenchor weiter, die Darbietungen in 
der Kirche waren gut besucht, die Wettspiele unter der Moderation von Nicki 
Oberst und Lutz Rafflenbeul kamen gut an. Die Kinder, Jugendlichen und Erwach-
senen waren mit Enthusiasmus dabei (gekippte Damen mit Wasserpacks am Gür-
tel). Der Kirchenchor, unter der Leitung von Jasmin Rasch, sang Lieder aus dem 
vergangenen Sommerkonzert. 
Gäste aus Schwanheim waren herzlich willkommen und konnten das Fest mit den 
Goldsteinern genießen. 
Das Kinderfest wurde von der Gemeindejugendvertretung organisiert, die Grup-
pen unterhielten die einzelnen Spielstationen. 
Die Tombola war ein weiterer Höhepunkt des Tages, eifrig wurde gekauft und sich 
über das Gewonnene gefreut. Während der Sonderverlosung war es ganz still. 
Die Preise wurden mehr oder weniger altersgerecht verteilt (Frau Mayer schläft 
demnächst im Winnie Puh – Schlafsack). 
Kurz vor 20 Uhr stellten sich die Kinder schon vor der Bühne auf, der 
„Dankesmove“ sollte starten. Carolin Fröhlich und Lena Dreher tanzten auf der 
Bühne dem gesamten Publikum vor und anschließend durfte jeder mitmachen. 
Auf der Bühne gab es einen Zusammenschnitt von 20 Gruppen zu sehen, die den 
Dankesmove tanzten. Gänsehaut pur, gemeinsam können wir etwas bewegen. 
Nicht bewegen bedeutet Stillstand. 
Nach einer Pause für den Umbau der Bühne und den Soundcheck durften alle der 
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Musik von Natascha Leonie zuhören. Der Regen konnte  nicht abschrecken, die 

Schwedenfeuer wärmten und alle hatten viel Spaß dabei. Die CD von Natascha 
Leonie konnte für 12,-€ erworben werden. Wunderbare Musik, für jeden etwas 
dabei. 

Danke, Stefan Gegner, dass du den Kontakt zu Natascha Leonie hergestellt hast. 
Sie kam aus den Dankes-Wurzeln zu ihren Wurzeln zurück. 
Wir freuen uns schon jetzt auf das nächste Gemeindefest, beschwingt, lustig, er-
eignisreich und vor allem in Bewegung. 
 

Danke geht an:Danke geht an:Danke geht an:Danke geht an:    
Förderverein Stefan Gegner   Festausschuss Martina Fröhlich 
   Bärbel Behr       Simone Frank 

   Ehepaar Mauer-Peiffer     Daniela Gegner 
   Simone Frank      Lilli Walla 
   Martin Dreher      Janina Löhner 

   Erwin Bärenz      Ulrike Will 
Plakat   Thomas Beha 
Beschallung +  

Spielgräte    Herr Beha senior und weiterer Junior 
Dankesmove  Kerstin Mahler 
Vortänzerin   Carolin Fröhlich 

Tombola u.v.m.  Inge und Wolfgang Ebel 
Elektrikinstallation  Helmut Mürling 
Tombola   Helmut Frank 

Schilder + Beschriftung Elfriede Mayer 
Cafeteria   Handarbeitskreis 
Pommesstand  Thomas Fröhlich + Wolfgang Löhner (Pommes & Majo) 

 
Getränkestand  Haie-Eltern und die Rangers 
Aufbau Sonder-Tombola Martin Guggenberger 

Technik + Moderation Markus Mayer 
Aufbau + Außenanlage Herr Frickel 
Fotos  + Video  Achim Müller, Frau Kandel, Herr Nitzling 

Auf- und Abbau  Posaunenchor, Monika Lippert, Johannes + Markus 
WillTischtenniskreis                                                     
                    

Auftritt in der Kirche Kindergartenkinder + Kiga-Team    
Flötenchor   Ulrike Guggenberger 
Kinderchor   Frau Dold und musikalische Begleiter 

Gitarrenkreis  Axel Saamer 
Kassen  Renate Schmitt, Andrea Nitzling, Doris Löhner, Steffi Roy, 
   Gabi Oberst, Elfriede Mayer, Daniela Gegner, Uschi Frank, 

   Melly Roy 
Grill    Bengels 
Dank-Bar  Sterne 
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Kinderfest  GJV  

 

Ein herzliches Dankeschön auch an alle die Perso-Ein herzliches Dankeschön auch an alle die Perso-Ein herzliches Dankeschön auch an alle die Perso-Ein herzliches Dankeschön auch an alle die Perso-

nen, die ich in meiner Aufzählung vergessen habe.         nen, die ich in meiner Aufzählung vergessen habe.         nen, die ich in meiner Aufzählung vergessen habe.         nen, die ich in meiner Aufzählung vergessen habe.         

Aufbau und Dekoration waren erforderlich. Die Bons mussten verkauft werden. 

Würstchen und Steaks wurden gegrillt. Gäste wollten auch unterhalten werden. 

wichtig auch Mayo + Ketchup Aber auch der Chor sang frohe Weisen. 

Wenn die Bilder vom Gemeindefest im letzten Gobo vielleicht den Eindruck vermittelten, 
es habe nur Musikbeiträge gegeben, dem sei hier gezeigt, dass auch gearbeitet wurde....     
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Und natürlich waren auch Gäste da, die sich am Dargebotenen erfreutenUnd natürlich waren auch Gäste da, die sich am Dargebotenen erfreutenUnd natürlich waren auch Gäste da, die sich am Dargebotenen erfreutenUnd natürlich waren auch Gäste da, die sich am Dargebotenen erfreuten    

Bilder von:Bilder von:Bilder von:Bilder von:    
Fröhlich,Fröhlich,Fröhlich,Fröhlich,    
Kandel,Kandel,Kandel,Kandel,    
Müller.Müller.Müller.Müller.    
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